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e 50. Halle, Donnerstag den 28. Februar 1867.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. Februar. Se. Maj. der König haben geruht.

Hem Kreisrichter Parthey in Suhl zum Rath bei dem Stadtgericht

i ernennen.n r Rachmitteg 5 Uhr fand im Königlichen Schloſſe ein Diner
fatt ju welchem zahlreiche Einladungen, darunter an alle Kommiſſa
tien der zum Norddeutſchen Bunde gehörigen Regierungen, Le wie an
alle Reichstags Mitglieder ergangen waren. Es waren die Tafeln im
Weißen Saale und in der Bildergallerie aufgeſtellt. Nach dem Diner
ſtellten ſich die Kommiſſarien ſo wie die ReichstagsMitglieder, auf den
Allerhöchſt ausgeſprochenen Wunſch, im Ritterſaale nach Provinzen und
ändern auf und wurden hier dem Könige ſo wie der Königin vorge
ſtellt, welche Sich längere Zeit mit den hier Anweſenden unterhielten.
Gegen 8 Uhr entließen Jhre Majeſtäten die Verſammlung, in welcher
eine lebhafte und befriedigende Stimmung nicht zu verkennen war.

Der Staats Anzeiger“ veröffentlicht nachträglich die Anſprache,
mit welcher der Graf Bismarck am 15. December v. J. die Bera

S ſo ieſe M und die GefahDeutſchlands ihr anlegten. Soll die neue Verfaſſung dieſe Mangel und die Ge
ren welche ſeit ſich bringen, vermeiden, ſo iſt es nöthig die verbündeten Staa
n durch Herſtellung einer einheltlichen Leitung ihres Kriegsweſens und ihrer aus
Wietigen Volitik feſter zuſammen zu ſchließen und gemeinſame Organe der Geſetz

Be die einzelnen Regierungen eine ſchwierige Aufgabe bilden, und daß die

n des gemeinſamen Vaterlandes verbunden ſind, überall da ſchwer werden
e

zum Nichtheile der Geſammtheit mit ſich brachte. Die Königliche Regierung wei
felt abet üicht, d ungaß der einmüthi n e e tkragen von ben c Deutſchen Volkes ſeine Sicherheit ſeine Wohl
r ſie Machtſtellung unter den Europaiſchen Nationen durch gemeinſame In
e dauernd verbuürgt zu ſehen, alle entgegenſtehenden Hinderniſſe überwinden

Die heutige (zweite) Sitzung des Reichstags des Norddeut
en Bundes wurde von dem Alterspräſidenten von Franckenberg
Adwigsdorf um 112, Uhr eröffnet. Anweſend die Reichstags Kom
wiſarien: Graf von Bismarck-Schönhauſen, H. von Roon
e Freiherr von der Heydt. Der Alterspräſident ergreift das Wort
n heute eine abermalige Plenarſitzung anberaumt, wei: bei der

hie gen Auslooſung in die Abtheilungen einige Verſehen ſtattgefunden
ätten. Nach der Zahl der erfolgten Wahlen ſei die Stärke der Ab-

Hierzu zwei Beilagen.

o. Carlowitz. Dannenherg. Devens. Freiherr o. Dörnberg. Dr. Falk. Graf v.

theilungen auf je 38 Mitglieder berechnet geweſen allein jede Abthei
lung dürfte nur 31 reſp. 32 Mitglieder haben. Für die ſiebente Ab
theilung, für die nur wenige Mitglieder übrig geblieben, ſeien nun aus
den erſt ausgelooſten Abtheilungen ſo viel Mitglieder von neuem ausge
loſt worden als nach Hinzutritt noch einiger ſpäteren Anmeldungen
nothwendig geweſen, um die VII. Abtheilung auf eine gleiche Zahl mit
den übrigen zu bringen. Das Verfahren ſcheine ihm inzwiſchen nicht
ganz korrekt, und er habe es daher für zweckmäßig gehalten das Haus
aufzufordern, lieber nochmals die Verlooſung vorzunehmen. Abg.
von Vincke (Hagen) ſtellt und begründet den Antrag: der Reichstag
wolle beſchließen: „Die geſtern ſtattgefundene Verlooſung nachträglich zu
ratihabiren.“ An der Debatte über dieſen Antrag betheiligen ſich die
Abgg. von ArnimHeinrichsdorf, von Carlowitz, von Hennig und Las
ker. Der Letztere behauptet, daß ein Verſtoß gegen die Geſchäftsord
nung vorliege, der zu einem Proteſt berechtige, was von Vincke (Hagen)
ſehr beſtimmt beſtritten wird. Der Antrag Vincke's wird hinreichend
unterſtützt und mit großer Majorität angenommen. Der Alters
Präſident: Jch benutze die heutige Sitzung, um noch einige geſchäft
liche Mittheilungen daran zu knüpfen: Von dem Königl. preuß. Mi
niſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten iſt eine Mittheilung
über die den Mitgliedern des Reichstags bewilligte Portofreiheit einge
gangen; ich habe dieſelbe drucken laſſen und ſie wird den Mitgliedern
des Reichstags zugegangen ſein. Ferner iſt auf Veranlaſſung des Bun
des Präſidiums neben der Poſt ein Telegraphenamt eingerichtet. Auf
demſelben Flur gegenüber dem Eingange zum Büreau befindet ſich die
Bibliothek und das Leſezimmer. Abg. von Carlowitz ſpricht den
Wunſch aus: das Präſidium wolle dafür ſorgen, „daß die nöthigen
Wahigeſetze und Regkements nicht blos die preußiſchen, ſondern auch
die der andern Staaten zur Dispoſition und Einſicht in den Abthei
lkungszimmern ausliegen.“ Das Präſidium ſagt Erfüllung dieſes Wun
ſches zu. Die Sitzung wird geſchloſſen. Die Mitglieder begeben ſich
in die Abtheilungszimmer. Schluß gegen 12 Uhr.

Die Conſtituirung der Abtheilungen iſt in folgender Weiſe
erfolgt

T. Abtheilung Vorſitzender v. Oheimb. Stelloertretender Vorſitzender v.
Unruh. Schriftführer Richter und Dr. Schwarze Agricolg. Dr. Becker (Dort
mund). Graf v. BethuſyHue. de Chapeaurouge. v. Chlapowski. Delius. Dietz
Graf v. Dyhrn. Görz. v. Grävenitz. v. Kalkſtein. Dr. Köſter. Dr. Krätzig.
Kryger. Pilasky. Dr. Rée. Rewitzer. Runge. Salzmann. Schepler. Severin.
v. Simpſon. Graf zu SolmsBaruth. v. Steinmetz. v. Sybel. v. Warnſtedt.
Wiegand. Wolff. Zachgriä.

2. Abtheilung Vorſ. v. Watzdorf (Weimar). Stellv. Vorſ. Wachler
Schriftf. Forkel und Graf Oypersdorf. Ahlmann. v. Arnim Kröchlendorff. Graf
v. Baudiſſin. Evans. Franz (Wanzleben) Gebert. v. Gottberg. Heil. König
Lasker. Fürſt v. Lichnowsky. Meier. Muller. v. Muünchhauſen. Pogge. Graf
Puückler. v. Puttkammer (Sorau). Reichenheim. Dr. Riedel (Brieg). Römer
Dr. Röpell. Rohden. v. Roon. Schleiden. Dr. Schmalz. v. Dreskow. v. Wal
daw und Reitzenſtein. Weber. Windthorſt

3. Abtheilung Vorſ. Graf v. SchwerinPutzar. Stell. Vorſ. Herzog v.
Ujeſt. Schriftf. v. Kleinſorgen und Graf Henckel v. Donnersmarck. Graf v. Bre
dow. Frantz (Heiligenſtadt). Dr. Freytag. Fries. Dr. v. Gerber. Freiherr von
der Goltz. Grumbrecht. Guenther. Freiherr v. Hilgers. Dr. Jaeger. Kann
gießer. Dr. Kayſer. Graf KeyſerlingRautenberg. Krug v. Nidda: v. Lavergne
Peguilhen. Dr. Lette. Michgelis. Miguel. Pilgrim. Herzog v. Ratibor. Dr
Reuning. Freiherr v. Rothſchild. Schroeder. v. Schüz. Seul. v. Thünen.
Freiherr v. UnruheBomſt. Baron v. Vaerſt. Dr. Wiggers (Roſtock).

4. Abtheilung Vorſ. Graf Eberhard zu StolbergWernigerode. Stellv.
Vorſ. Erx leben. Schriftf. v. Salza und Evel. v. Beerfelde. v. Bennigſen,
v. BismarckBrieſt. Bioemer. Dr. Braun (Plauen). v. Cottenet. Haberkorn.
v. Hagke. Herbig. Hinrichs. Hoffmann. Holzmann. Graf v. Homveſch. Kantak.
v. Kehler. Dr. Künser. Graf v. Los. Lucke. v. Mallinckrodt. Motty. Pr.
Proſch. v. Rath. Sachſe. Schrader. Simon. Simſon. Graf Otto zu Stol
bergWeruigerode. v. Tyszka. Pr. Wigard. veſtt5. Abtheilung Vorſ. v. Bodelſchwingh. Stello. Vorſ. v. Noeſſing
Schriftf. v. Schoenlug und Bode. Graf v. Blsmarck Schenhauſen. Graf v. Bl
menthal. Bockelmann. Boitze. Born. Bothmer. Bouneß. v. Brauchitſch.



ankenberg. Dr. Harnier. Heubner. v.*Holzbrinck. Freiherr v. Huülleſſent. Kitz.e v. Puttkammer (Frauſtadt). v. Sanger. Scherer. Graf v. d. Schulen

n Schulze. Freiherr v. Schwartzkoppen. Graf v. Seybewitz.
ann.

6. Abtheilung: Vorſ. Fürſt zu Solms-Hohenſolms-Lich. Stellv. Vorſ.
Freiherr v. Moltke. Schriftf. v. Auerswald und zur Megede. Aßmann. Ausfeld Graf v. Baſſewitz. v. Blankenburg. Dr. Elliſſen. Graf zu Eulenburg.
Friedrich Karl Prinz v. Preußen. Vogel v. Falckenſtein. Franke. Hergenhahn.
Hr. Holzer. Juüngken. Knapp. Köppe. Graf v. Lehndorff. Graf v. Maltzan.
Graf v. Neſſelrode Ehreshofen. Oehmichen. Fuürſt von Pleß. Graf zu Solms
Laubach. Stavenhagen. v. Thielau. Ulrich. Wagener (Neuſtettin). Wagner
n v. Watzdorf (Wieſenburg). v. Wedemeyer. Dr. Wiggers (Berlin).
Wolfe

7. Abtheilung: Vorſ. Dr. Braun (Wiesbaden). Stellv. Vorſ. v. Vincke
(Hagen). Schriftf. v. Wurmb und Jungermann. v. ArnimHeinrichedorf. von
Bethmann Hollweg. Braun (Hersfeld). Buderus. Graf zu DohngKotzenau.
Duncker (Berlin). Duncker (Halle). v. FrankenbergLudwigsdorf. Raitz v. Frentz.
Freiherr v. Hammerſtein. v. Hennig. Hering. Hoſtus. v. Jagow. Jenſen.
Graf v. Renard. Riedel (Sachſen). Freiherr v. Romberg. Dr. Schaffrath.
Schmidt. v. Spankeren. Stumm. Szuldrzynski. v. Thadden. Freiherr v. Vincke
(Olbendorf). Wachenhuſen. Wenygold. Wiſſelinck, v. Zehmen.

Die Neuheit der Verhältniſſe im Norddeutſchen Reichstage wird
nicht blos auf der JournaliſtenTribüne empfunden, deren älteſte Be
ſucher ſeit 1848 unbekannte Geſichter auf den Bänken des Bundesra
thes und des Hauſes ſehen. Auch die Mitglieder kennen ſich einander
zum großen Theile ſelbſt nicht; ſie rufen, wenn ein neuer Unbekannter
das Wort verlangt und in der Ueberzeugung, daß man ihn kennen
müſſe, darauf los ſpricht, unerbittlich zu: „Namen! Namen!“, bis
der Sprecher ſich nennt. Graf Bismarck, der erſt nach Eröffnung
der erſten Sitzung mit Max Duncker gleichzeitig in den Saal trat,
Anfangs als Abgeordneter auf der erſten Reihe des erſten Seitenfeldes,
ſpäter am Miniſtertiſche Platz und an der Discuſſion Theil nahm,
kannte ebenfalls manche Redner nicht, fixirte ſie ſcharf und erkundigte
ſich nach ihren Namen. Wie es ſchien erging es ihm ſo auch mit
dem Abg. Wiggers (Berlin), dem er replicirte. Als Lasker ſich zum
Worte meldete, entſtand eine Bewegung im Hauſe durch alle, die ihn
noch nicht kannten. Man darf behaupten, daß die eine Hälfte des
Hauſes heut noch nicht die andere kannte, und daß auch der rüſtigſte
und erfahrenſte Präſident kaum im Stande ſein würde, dieſes Mißſtan
des der erſten Tage, der Unbekanntſchaft der Verſammlung mit ſich
ſelbſt, durchaus Herr zu werden.

Unter großer Heiterkeit ſeiner Mitglieder verwandelte ſich vorgeſtern
der Reichstag für einen Augenblick in eine Bade-Anſtalt. Der
Alterspräſident ſagte nämlich: „IJch werde jetzt die ſämmtlichen Herren
Abgeordneten in die Urne legen laſſen.“

Zu der Eröffnungsfeierlichkeit des Reichstages erſchien das
Parlamentsmitglied Baron v. Rothſchild in der Uniform eines Baie
riſchen General-Conſuls.

Vor Kurzem war wieder eine Deputation von däniſch Geſinnten
aus Nordſchleswig in Berlin, an deren Spitze Herr Nielſen Veibeck,
Vormann des Flensburger landwirthſchaftlichen Vereins ſtand. Wie
den „Hamb. Nachr.“ aus Flensburg berichtet wird, iſt derſelben die
beim Grafen Bismarck nachgeſuchte Audienz von ihm wegen Unwohl
ſeins nicht bewilligt worden, worauf die Deputation ſich an's königliche
Hofmarſchallamt gewendet hat, welches nach Abweiſung einer Audienz
beim Könige die ſchriftliche Eingabe, betreffend die baldige Ausführung
der im Prager Frieden ſtipulirten Abſtimmung in Nordſchleswig und
die Siſtirung des Huldigungseides der Beamten bis zu dieſem Zeitpunkt,
empfangen und an Se. Majeſtät übergeben hat. Hierauf iſt den Bitt
ſtellern ſchriftlich erwidert worden, daß Se. Majeſtät keine ſofortige
beſtimmte Erklärung geben könne, ſondern erſt mit dem Präſidenten
Scheel Pleſſen conferiren müſſe, daß darüber aber Zeit vergehen und
daher gewünſcht werden müſſe, daß die Deputation nach Hauſe zurück
kehre, unter der Verſicherung, daß ihr ſeiner Zeit eine ſchriftliche Ant
wort ertheilt werden ſolle.

Den noch lebenden Jnhabern des Eiſernen Kreuzes zweiter
Klaſſe iſt nun der ihnen zuſtehende Ehrenſold insgeſammt angewieſen
worden. Sollten jedoch noch Perſonen, die dieſen Ehrenſold wünſchen,
nicht berückſichtigt ſein, ſo iſt Anordnung getroffen, daß er ihnen nach
ihrer Ausfindigmachung ſofort gezahlt werde. Die des Ehrenſoldes nicht
bedürftigen Veteranen verzichten darauf.

Gegenwärtig macht ein neues, noch dazu patentirtes JZündnadel
gewehr von ſich reden, das von ſeinem Erfinder, dem Marine und
Maſchinen Ingenieur Kraffert hier, ſelbſtladendes Zündnadelgewehr ge
nannt wird. Die der Erfindung als Baſis dienenden Grundſätze ſind
folgende: Der Schütze ſoll nicht länger als eine Secunde ohne Schuß
im Lauf ſein, d. h. er muß in den Grenzen des Zielvermögens ſo oft
er will, und nur durch eine Fingerbewegung, feuern können, ohne wäh
rend eines langen Gefechts, ja ſogar während eines Feldzuges, friſch la
den zu müſſen. Eine Beläſtigung des Soldaten durch Patrontaſchen
ſoll ferner nicht mehr vorkommen Die Patrone ſoll einheitlich zugleich
für Muskete, Karabiner und Piſtole dienen und Geſchoß, Pulver und
Zündapparat in ſich vereinigen. Die „Allg. Militärzeitung“ beſpricht
dieſe Erfindung als höchſt beachtenswerth und giebt auch Andeutun
gen über die innere Einrichtung. Die Schießergebniſſe ſind noch nicht
e feſt geſtellt, haben ſich aber bisher als ungemein günſtig
erwieſen.

Die „Volksztg.“ hat vom Geh. Regierungsrath Stieber folgende
Zuſchrift erhalten „Jn Nr. 46 dieſer Zeitung iſt aus der Londoner
Zeitſchrift „Oer Herrmann“ die Mittheilung entlehnt worden, daß, als
der „Herrmann“ vor Jahren die bekannten Artikel gegen die Berliner
Polizei gebracht habe, die Redaction von mir erſucht worden, die Ar
tikel gegen anſehnliche Vergütigung einzuſtellen. Dieſe Mittheilung ent
hält eine rein aus der Luft gegriſſene Unwahrheit. Jch habe niemals,
weder direct noch indirect ein ſolches Anſinnen an die Redaction des
„Herrmann“ geſtellt, mich überhaupt niemals mit derſelben in Ver

handlungen eingelaſſen.
ſchränkt, unter Mitwirkung meiner vorgeſetzten Dienſtbehörde
terliche Hülfe in Anſpruch zu nehmen, um den betreffenden
Correſpondenten zu ermitteln. Dieſer iſt demnächſt in allen IJnſtan en
wegen öffentlicher Verleumdung zu einer mehrmonatlichen Freihis
ſtrafe verurtheilt worden, deren Verbüßung er ſich durch die Flucht ent
zogen hat.“

Wie die „KreuzZeitung“ hört, wird der Major v. Krenski vom
Generalſtabe ſich nach Bukareſt begeben, um bei Reorganiſation der
rumäniſchen Armee mit thätig zu ſein.

Wiesbaden, d. 21. Februar. Jn ver vorigen Woche leiſteten
die hieſigen Staatsbeamten, Anwalte c. dem Könige den Dienſt
eid. Einige hatten deshalb Scrupel und wünſchten, zuvor durch den
Herzog Adolf, welcher gegenwärtig in dem Heſſiſchen Schlößchen Rum
penheim bei Offenbach am Main wohnt, von dem dieſem geleiſteten
Huldigungseide entbunden zu ſein. Ein ſeit dem Einmarſche der Preu
ßiſchen Truppen außer Funktion geſetzter hoher Verwaltungsbeamter be
gab ſich darauf nach Rumpenheim, um von dem Herzoge eine allge
meine Relaxation des dieſem geleiſteten Eides der Staatsdiener zu er
wirken. Sie wurde jedoch vom Herzoge Adolf verweigert, dagegen ent
band er zwei Mitglieder des oberſten Gerichtshofes, welche perſönlich
hierum nachgeſucht hatten des Eides und gab auch die eventuelle Ge
neigtheit zu erkennen andre Beamten zu entbinden, jedoch nur unter
der Vorausſetzung, daß ein jeder einzeln für ſeine Perſon bei ihm darum
nachſuche. Beinahe alle waren der Meinung, der Eid binde nur ge
genüber dem wirklichen Souverän, nicht aber auch noch gegenüber einer
Privatperſon.

Dresden d. 24. Februar. Nach den vom hieſigen preußiſchen
Gouvernement getroffenen Dispoſitionen ſcheint der 1. Juli durchaus
nicht als ein feſtſtehender Termin der Räumung Dresdens ange
ſehen zu werden. Sofern dieſe nach dem Wortlaute des nun definitiv
abgeſchloſſenen preußiſch-ſächſiſchen Nebenvertrages von der Annahme der
Verfaſſung des norddeutſchen Bundes und deren Publikation, ſo wie von
dem Fortgange der Reorgäniſation des ſächſiſchen Armee Corps abhängig
gemacht wird, liegt es auch auf der Hand, daß der 1. Juli als Erlö
ſungstag von den Dresdenern zu früh bejubelt wird, da an eine ſo
ſchnelle Publikation der Bundesverfaſſung wohl nicht zu denken iſt.
Was den Fortgang der Reorganiſation der Armee betrifft, ſo beeilt ſich
die Regierung damit allerdings in anerkennenswerther Weiſe, um we
nigſtens dieſe eine Bedingung der Räumung Dresdens, d. h. der Ab

die rich

wiaälzung der Laſt derſelben auf andere Städte des Königreichs, zu er
füllen. Da das Lehrbataillon auf das Fleißigſte geübt wird, um bald
Lehrkräfte an die Armee abzugeben, ſo werden inzwiſchen die nöthigen
Cadres gebildet, Kaſernen gebaut und neue Uniformen verfertigt. Eine
Muſterung ſächſiſcher Mannſchaften in Probe Uniformen fand am Frei
tag vor dem Könige von Sachſen ſtatt. Danach zu urtheilen, wird die
ſächſiſche Armee ſwei Arten von Kavallerie ſtellen, die früheren ſchweren
Reiter (an Stelle der Küraſſiere) und Ulanen. Aufträge zur Anferti
gung von Uniformen ſind auch an Berliner Fabrikanten ergangen.

Heſterreichiſehe Mongrchüe.
Die „Neue Freie Preſſe“ ſchreibt „Wir veröffentlichen das Circu

larſchreiben des Frhrn. v. Beuſt an die Vertreter Oeſterreichs im Aus
lande, worin der Miniſter des Auswärtigen die diplomatiſchen Schritte

definirt, welche er gethan hat,
Hier begnügen wir uns mit der Bemerkung,
genau iſt, Frhr. v. Beuſt mit der Tradition

daß, wenn die Analvſe
der öſterreichiſchen Politik

im Orient nur gebrochen hat, um vor Europa die Sache Rußlands zu
Daß ein öſterreichiſcher Miniſter des Auswärtigen mit nack

müſſe revidirt wer
das haben

plaidiren.
ten Worten erklären werde, der Vertrag von 1856 ſ
den, weil er Rußland verletzende Beſtimmungen enthält,
wir allerdings nicht geahnt.“

Das neu ernannte ungariſche Miniſterium iſt bereits in ſeine
Funktionen eingetreten, und hat zwei Erlaſſe an die Behörden gerichtet,
in deren einem das vorlaäufige Verbleiben der Beamten in Amt und
Pflicht dekretirt, in dem anderen vor jedem eigenmächtigen Eingreifen in
die Befugniſſe der Legislative, ſpeciell vor Attentaten auf Wappen, Farben
und Jnſchriften gewarnt wird. Das Miniſterium fürchtet augenſchein
lich die Wiederholung der Scenen, die den kaiſerlichen Jnſignien im
Jahre 1860 an ſehr vielen Orten von der aufgeregten Menge zu Thei

geworden ſind. eZu den Wahlen für den Norddeutſchen Reichstag.
Köln, d. 26. Februar. Bei der heute ſtattgehabken Ade

Wahl wurde Pfarrer Thiſſen mit 8379 Stimmen zum Reichstags
Abgeordneten gewählt. L. Camphauſen erhielt 6106 Stimmen.

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank
vom r So 1867.

Activa.Geprägtes Geld und Barr en 75018,000 Thlr.
2 e Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen Woſcheif e3) Wechſel Beſtande eO Lombard Beſtan de o55 Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Aetiva 15,775,

Paſſiva.6) Banknoten im Umlauf d5 er en de Leere 20,170,Guthaben der Staats Kaſſen J u. Privatperſonenmit Einſchluß des Giro Verkehrs. m eBe W i i ene ene vun Diner
öüvwigl reußiſches Haupt Bant Dire t.w. Dechend Rühnem ans Boefe. Rotth. Gallenkamf.

Herrmann. v. Koenen.

Jch habe mich vielmehr damals darauf be

um die orientaliſche Frage zu löſen.
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Pekanntmachungen.
Konkurs Eröffnung

änigl. Kreisgericht zu DeliKönig I. e r u25. Februar 1867 Mittags 12 Uhr.5 e Vermögen des Kaufmann Carl
Emil Robde iſt der kaufmänniſche Konkurs
n abgekürzten Verfahren eröffnet, und der Tag
de Zahlungseinſtellung auf den 21. Februar
1867 feſtgeſetzt worden. n in

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Juſtizrath Haſſert hier beſtellt. Die Gläubi
h des Gemeinſchuldners werden aufgefordert,

n dem den 7. März 1867
Vormittags I Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter RNoh

land im Zimmer Nr. 1 anberaumten Termine
die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Be
ſtellung des deſinitiven Verwalters abzugeben.

Alen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der hie e d zum
15. März er. einſchließzlich dem Hericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur n e dent en e
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleiche Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
den von den in ihrem u befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an

die Maſſe en 7chen wollen, hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein

oder nicht, mit dem dafür e n ihn
recht bis zum 20. März er einſchließli
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen

e den 28. Tervormittags II Uhr
d Kommiſſar Herrn cher Woh

and im Zimmer Nr. 1 zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
S Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

eizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be

a n un v beſtelund zu den Akterr anzeigen. Denjenigenwelchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die

Rechtsanwalte Weiſe und Stephan hier
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Delitſch, den 29. Februar 1867
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Die hieſige höhere Bürger und höhere Töch
terſchule beginnen den 29. April o. ihren dritten
Kurſus Anmeldungen zur Aufnahme in beide
Anſtalten werden von dem unterzeichneten Di
genten der ſtädtiſchen Schulen angenommen
und billige und gute Penſionen nachgewieſen.

Eilenburg, den 25. Febr. 1867.
Stützer.

e Haus Verkauf oder
Vermiethung.in Mücheln am Markte belegenes

deu in welchem ein Victualien Handel
tieben wird, welches ſich auch zu jedem an

tn Geſchäft eignet, indem die Geiſel durch den
Se lauft, ſoll aus freier Hand ſofort verkauft
reſh. derpachtet werden

Egrl Knoblauch.
rein Hufen Weizenland großes

den a i Stargard i. P., neuen Gebäu
m Jagd u. Fiſcherei, will ich mit ca. 8000

zahlung, wie es ſteht, verkaufen. Adr. V.
J. W. poste restante alle a/S. franco.

Mehrere e nt mpfohlene Kulſcher, Haus-
ſuchen pr. April a. C. Engage

ment. Na r n aMitelſe r n mit C. A. Hoſmann,

HalleCaſſeler Jweigbahn.
Die neue Serie Zinscoupons für die Jnterimsquittungen zu den Stammactien

Liur. 6. kann von den Jnhabern gegen Einreichung derſelben bei unſerer
Hauptkaſſe mit 2 gleichlautenden, vom Präſentänten eigenhändig vollzogenen

und nach der Nummernfolge geordneten Deſignationen, deren eine auf einem ganzen Bogen ge
ſchrieben ſein muß in der Zeit vom I. Februar bis Ende April 1867 erhoben werden
und wird 8 Tage nach der gedachten Einlieferung in den Vormittagsſtunden von 812 Uhr
ausgeliefert werden.

Wir machen indeß ganz beſonders darauf aufmerkſam daß in nicht
zu langer Zeit darauf die wirklichen Stamm Aetien mit Dividendenſchei
nen, die während der BVauzeit einen Jinsgenuß von I jährlich gewäh
ren werden ausgegeben werden, und daß es ſich deshalb für dieſenigen,
die bald in den Beſitz der Actien zu gelangen wünſchen, um doppelte Ein
reichung der Papiere bei uns und Porto rc. zu erſparen, ſehr empfiehlt,
die Zinscoupons nicht abzufordern, ſondern den Umtauſch der Jnterims
quittungen gegen die Stämmaetien abzuwarten.

Magdeburg, den 27. December 1866.

irrector under Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Nordhauſen Erfurter Eiſen
bahn- Geſellſchaft.

Zeichnungen auf die zu dem Courſe von
95 9 zur Emiſſion gelangenden 1,250,000 Tha-
ler s Stamm- P rioritäten werden proviſions-
frei entgegengenommen bei

H. Schönlücht,
Leipzigerſtraße 6.

Schleſiſche Vieh Verſicherungs- Geſellſchaft
zu Breslan,

conceſſſonirt in allen deutſchen Staaten durch hohen Regierungs Erlaß
vom 30. April 1866.

Die Geſellſchaft iſt nach einem von den namhafteſten landwirthſchaftlichen Autoritäten als
höchſt zweckmäßig anerkannten Syſteme eingerichtet; ſie gründet ſich auf Gegenſeitigkeit ihrer
Mitglieder und iſt ſubventionirt durch einen Betriebsfonds von 50,000 Thalern

Der Modus dieſer Verſicherungen iſt verſchieden. Pferde, Rinder und Schafe werden in
größern Wirthſchaften derart verſichert, daß die Geſellſchaft für den gewöhnlichen, mit 2 bis 6
Procent zu bemeſſenden Jahresverluſt nicht aufkommt, dagegen jeden, den erwähnten Procentſatz
überſteigenden Verluſt nicht zu Dreiviertel, ſondern voll vergütet.

Die Prämie beträgt in dieſem Falle 1 Procent der in Verſicherung genommenen Werthe.
Einzelne oder wenige Thiere werden ohne Berechnung eines gewöhnlichen Verluſtes zum

vollen Werthe gegen eine Pramie von mindeſtens 4 Procent verſichert.
Die Verſicherung der Pferde lediglich gegen den Verluſt durch die Rotz und Wurmkrank

heit übernimmt die Anſtalt mit 1 Procent pro anno.
Vermöge der beſondern Einrichtungen der Geſellſchaft erfolgt die Feſtſtellung der Schäden,

ohne die ſonſt bei der Vieh Verſicherung gefürchteten Weitläufigkeiten,
namentlich genügen bei Schafheerden monatliche Anzeigen.

Den BezirksAufſichts Commiſſionen, welche aus je einem geachteten Landwirth als Ver
trauensmann, dem GeſellſchaftsThierarzt und dem Agenten gebildet werden iſt ſowohl die Be
gutachtung der Anträge, als auch die Feſtſtellung der Schäden in der Hauptſache an
heimgegeben.

Indem wir die Herren Landwirthe erſuchen ſich über unſere Bedingungen zu informiren
und demgemäß ſich zu betheiligen, bemerken wir, daß Herr Louis Harmening zu Cöthen
zu unſerm Bevollmächtigten und GeneralAgenten für die Regierungsbezirke Erfurt und Mer-
ſeburg ernannt wurde.

Breslau, den 15. Februar. Die Biürectionm.
R. Stock. G. C. Patzig-

Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung der Schleſiſchen Vieh Verſicherungs Geſell
ſchaft empfehle ich mich zum Abſchluß von Verſicherungen, offerire die erforderlichen Druckſachen
gratis und erſuche diejenigen Herren in den obengenannten Regierungsbezirken, welche geneigt
ſind, eine Special-Agentur zu übernehmen, ſich gefälligſt ſchleunigſt in frankirten Briefen an
mich zu wenden.

Cöthen, den 24. Februar 1867.

H. O ar enüngGeneral Agent und Bevollmächtigter für die Regierungsbezirke Erfurt und Merſeburg.

Ein Gaſthof (nicht bei Halle) im Preiſe
von circa 19 Mihe wird zu kaufen geſucht
durch G. Martinins.

Einige gut empfohlene Jnſpeetoren ſu
chen Engagement. Nähere Mittheilungen er
theilt bereitwilligſt E. A. Hofmann, Mit

Eine tücht. Landwirthſchafterin, 30 J. alt, in
ff. Küche, Molkerei, Bäckerei u. Viehzucht erfah
ren, mit ſehr gut. langjähr. Atteſt., ſucht 1. April
od. 1. Mai Stelle d. Fr. Binneweißs.

Ein gebild. Mädchen, 23 J. alt, aus achtba
rer Familie, im Kochen u. weibl. Arbeit. erfah
ren, ſucht bei beſcheid. Anſprüch. Stelle a. Stütze
d. Hausfrau d. Frau Binneweiſs. Oeconomie Verwalter für Hof und

Feld finden Engagement durch O. A.
of Mittelſtraße Nr. 4.2 g. Ammen v. Lande v. 3 u. 4 Monat. weiſt

nach Fr. Binneweiſt, Barfüßerſtr. 16.

t



Eine werthvolle Würdigung. eZur rechten Würdigung der Johann Hoff ſchen Malzheilnahrungsmittel führen wir hier zwei
Briefe neueſten Datums an, welche der Hoflieferant Hr. Johann Hoff in Berlin, Neue Wil
helmsſtraße 1, betreffs der guten Wirkung ſeiner Malzgeſundheits: Chokolade und Matz
extrakt-Geſundheitsbiers erhalten hat. Poln. Fuhlbeck b. D. Crone, d. 6. Januar
1867. Ich bitte um weitere Zuſendung Jhrer ſo nahrhaften und ſtärkenden MalzChoko
lade. Herrmann Grabs von Haugsdorf.“ „Der Lehrer Salomo in Blake,
an Abzehrung leidend, hat ſeit dem vorigen Sommer das vortreffliche Hoff ſche Malzbier getrun
ken und ſeinen ſchwachen Lebenskräften ſichtlich damit aufgeholfen. Nach ſeiner Aeußerung würde
er ohne dies Johann Hoff ſche Malzextrakt-Geſundheitsbier ſchon längſt unter der Erde ſein. Dies
wollte ich gern hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, um Leidende auf dieſes äußerſt ſtär
kende und nährende Getränk hinzuweiſen.“ Lucas, Prediger. Coethen, den 12. Decem
ber 1866. „So weit meine Beobachtung und Erfahrung reicht, und ich als Laie der Medicin
nach ſechsjährigem Gebrauche des Malzbiers, der Malzchokolade und Bonbons zu urtheilen
im Stande bin, ſo möchte ich behaupten, daß der heilſame Einfluß der ſämmtlichen Fabrikate
auf den Stoffwechſel, den ſie befördern und reguliren, außer allem Zweifel iſt. Namentlich ſind
genannte Fabrikate bei Trägheit der Funktionen der Unterleibsorgane, bei chroniſchen Katarrhen
und Magenleiden in meiner eigenen Familie von ſehr guter Wirkung geweſen. Bei mir hat
wie ich Jhnen ſchon früher geſchrieben habe eine langfährige katarrhaliſche Dispoſttion das
treffliche Malzgeſundheitsbier faſt gänzlich gehoben, auf meine Verdauungs Organe ſehr heilſam
gewirkt, die Nerven gekräftigt und das Blut erfriſcht und verbeſſert. Eben ſo günſtig hat es
bei meinem Onkel gewirkt. Derſelbe litt an der ſogenannten Magenverſchleimung, und da dieſes
Leiden bereits tiefe Wurzel in ſeiner Conſtitution gefaßt hatte, ſo wollte es trotz aller angewandten
Mittel nicht weichen. Hier wirkte der Genuß des Malzbiers und der Malzbonbons ſehr gut.
Die erſchlafften Schleimhäute wurden gekräftigt, die übermäßige Schleimerzeugung verminderte
ſich bedeutend, das Würgen und Erbrechen hörte ganz auf, und der frühere gute Appetit ſtellte
ſich wieder ein. Auch kann ich Jhnen zu meiner Freude berichten, daß der Genuß des Malz
biers und der MalzChokolade bei dem Magenleiden meiner Frau recht gute Wirkung gehabt hat.
Jch erſuche Sie deshalb, für inliegenden Betrag c. Malzextrakt-Geſundheitsbier, MalzGeſund
heitschokolade und Bruſtmalz Bonbons mir zuzuſenden, und zwar diesmal als Eilgut, weil ich
ſonſt dieſe Kiſte vor Weihnachten wahrſcheinlich nicht erhalten würde. Während ich dies ſchreibe,
theilt mir Frau Lehmann von hier mit, daß ſie von ihrem langjährigen, hartnäckigen Huſten
nach dem Genuß des Hoff ſchen Malzbiers faſt gänzlich befreit ſei, ſie wirft jetzt weniger Schleim
aus, und ihre Körperkräfte nehmen ſichtlich zu. Von einem guten Erfolg bei Hämorrhoidalleiden
ſchrieb mir auch neulich Herr Profeſſor Dr. Schaller aus Halle. Dergleichen günſtige Erfolge
könnte ich mehrere mittheilen doch wollte ich mich diesmal auf die Erfolge meiner eigenen Fa

milie beſchränken 2c.“ Seminar Direktor Albrecht.
Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten Johann

Hoff' ſchen Malzfabrikaten: Malzextrakt-Geſundheitsbier, Malz-Geſundheits-Gheko-
lade, Wralz- Geſundheits- Ebokoladen Pulver, Vruſtmalz- Zucker, Bruſtmalz Wörm
bwns, Wademalz ee., halte ich ſtets Lager.

General Hepöt: D. Lehmann in alle a/S. Leipzigerſtr. 105,
Jn NMordhausem Herr G. Wenn er.

dauert, wegen baldiger Uebergabe des Geſchäftslokals und Domicilveränderung

der Ausverkauf
meiner reellen und feinen Galanteries- G Woillette-Artikel, Parfounme-

Hrien e F. Woißettseffen ete., und ſind die Preiſe jedenfalls weit unter dem
e Fabriks ngros- Preis geſtellt
A. S G, Leipzigerſtr. 5, gegenüber dem „goldnen Löwen“.

9

S

Oberhemdenwerden nach Maß in den neueſten Fagons und nur von beſtem Handgeſpinnſt- Leinen
oder auch gutem dauerhaften Shirting angefertigt bei

S. Maberkern, große Ulrichsſtraße 4.

et hdhvon Wäcguné, Darmmnast und Walläüs in Weiss und Buuntt,

Mesglisé-Stoſſe,Walläs, Püqué, Wimnity und gestreiüft Satéen, ſowie auch Slhhürtümg,
Chiffon Camnbräe und FAm II empfiehlt in nur guter Qualität

S. F. Maberkern, große Ulrichsſtraße 4.

Gummi G ernn V een,als: Platten, Schläuche zu Gas, Waſſer und Säureleitungen, Schnüre, Ver-
dichtungsringe, Pumpenklappen c. c., wie auch Treibrteme aus beſtem Kern
leder, Gummi und Gutta-Percha halten den Herren Fabrikbeſitzern beſtens empfohlen

ünclel G W ſegner, Alter Markt 3.
Hausverkauf.

Unterzeichneker bin geſonnen, mein zu Lö
bejün belegenes Wohnhaus mit 200 An
zahlung zu verkaufen. Carl Leibe-

Zu einem beſtehenden vortheilhaften Fabrik
geſchäfte werden wegen Vergrößerung deſſelben
Theilnehmer geſucht, die Kapitale einzahlen.

Auf durchſchnittliche Verzinſung von 15
30 Procent iſt zu rechnen.

Jn meinem neuerbauten Hauſe, Geiſtthor u.
HarzEcke, ſind zwei herrſchaftlich eingerichtete
Wohnungen zu vermiethen und am 1. April zu

beziehen. F. Grimm.
Geübte und ordentliche Cigarrenmacher finden

bei uns gute und dauernde Arbeit.
Heime S Bieler,

Bahnhofſtr. Nr. 11.

Die Einzahlung kann ſucceſſive innerhalb 6 Verkauf einer Maskengarderobe.
Monaten geſchehen. Eine vollſtändige Masken und Theatergarde

Offerten bittet man unter O. P. an Ed. robe iſt preiswerth zu verkaufen.
St Exped. d. Ztg. zu ſenden. Cöthen in Anhalt, Gartenſtraße Nr. 2.28ückrath in der

GebauerSchwelſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

S ſen wir uns jedoch verwahren.

Drahtnagel zu billigen Preiſen empfiehlt
A. Hauptmann

Bauſchlöſſer und Bänder empfiehlt
A. Hauptmann

Federdraht in allen Nummern
A. Hauptmann.

ſterformen mit Roſetten. A. Hauptmann
Für landwirthſchaftliche Arbeiten empfehle ich

zu billigen Preiſen Schippen u. Spaken.
A. Hauptmann

Klappbettſtellen à 4 Von emglirtem Kochgeſchirr ſtelle ich h Bee n

15 billiger wie im vorigen Jahre und bitte
um gefällige Abnahme.
A. Hauptmann Neumarkt, Geiſtſtr. 67,

Stadttheater.
Donnerstag den 28. Febr. Das Volk wie

es weint und lacht, Volksſtück in drei
Abth. und 10 Bildern von Berg und Ka
liſch, Muſik von Conradi.

Reſtauration Niemberg.

lichſt ein der Vorſtand.
Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag den 3. März Abends 7 Uhr
Großer Maskenball.

Komplette Anzüge ſind vom 2. März an zu
haben. Um zahlreichen Beſuch bittet

F. W. Nöſen.
Mit Gottes Hülfe iſt es den eifrigen Bemü

hungen des durch praktiſche Erfahrungen reichen
Herrn Dr. Fielitz gelungen, mir und den Mei
nigen meine, während ihrer langen Krankheit
mehrmals dem Tode ſehr nahe, geliebte Frau
zu erhalten und das unbedingte Vertrauen, das
die Kranke zu ihm hatte, zu rechtfertigen. Gön

nern und Freunden dieſe frohe Nachricht.
Lauchſtädt, den 23. Febr. 1867.

W. Becker zum „Goldenen Stern

An den Serrn Einſender
Uns pro multis in

Veritatem sequi et colere iſt auch unſer
Grundſatz und in dieſem Sinne nehmen wir auch
Jhre Mittheilung auf, welche vorkommenden
Falles beachtet werden ſoll. Gegen die Unter

legung des von Jhnen angegebenen Motivs, ſo
wie gegen das „Ueber die Achſel anſehen müſ

gleich fern. eExpedition der Hall. Jeitung.
S

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute, den 27. Februar, Morgens
verſchied in Folge von Altersſchwäche unſer ge

Alter

von 93 Jahren 6 Monaten.
kunde widmen allen Verwandten,
und Bekannten

Freunden

die Hinterbliebenen.
Halle, Berlin u. Lenzburg in d. Schweiz

Todes Anzeige.Heute Abend 9 Uhr entſchlief nach langen

ker und Schweſter Eliſe, verw. Ober. SControleur Den im Alter von 29 Jahren.
Dieſe Trauernachricht zeigen allen Verwandten

und Freunden tiefbetrübt anFrehd. Graf u. Frau nebſt Kindern
Querfurt, den 25. Febr. 1867.

Todes Anzeige. z geh
Es hat dem Herrn gefallen den 22. S

Abends 7 Uhr nach Stagigem Krankenlager n
dieſem Leben abzurufen unſern guten Ga l
und Vater, den Diaconus Karl Traugo n
Kagak aus Teuchern was wir ſeinen fernen
Freunden auf dieſem Wege anzeigen.

Teuchern, den 26. Febr. 1867.
Die tieftrauernde Wittwe u. Kinder.

dine

liebter Vater und Großvater, der Saljzſiedeitiel
ſter Martin Rabe in dem ſeltenen

Dieſe Drauer

Leiden ſanft und Gottergeben unſere gute Toch

Thürdrücker in allen Größen und Nun

Beides iſt uns

Sonntag den 3. März ladet zum Ball freund



Erſte Beilage zu 38 Hder Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 28. Februar 1867.

SrkrhSTelegraphiſche Depeſchen
Petersburg. d. 26. Februar. Der „Ruſſiſche Jnvalide“ führt

in einem längeren Leitartikel unter Verweiſung auf geſchichtliche That
ſachen aus, daß es der türkiſchen Regierung wenn ſie den Principien
des Koran getreu bleiben wolle, unmöglich ſei, erhebliche Reformen zur
Eckeichterung des Schickſals ihrer chriſtlichen Unterthanen durchzuführen
das einzig ausführbare Mittel ſei in dieſer Beziehung, eine möglichſte
Frennung von Mahomedanern und Chriſten welchen letzteren gleichzei
tig eine politiſche Selbſtſtändigkeit verliehen werden müſſe.

London, d. 25. Februar. Jn der heutigen Sitzung des Unter
hauſes zog der Schatzkanzler Oisraeli die Reſolution bezüglich der
Huralltätsvoten zurück und ſchlug demnächſt vier nene Wa hlberechti
gungen, welche auf dem Stande der individuellen Bildung, auf Er
ſpartiſſen und auf der Beſteuerung baſiren, ſowie eine neue Einthei
lung der Wahlbezirke vor. Bright und Lowe vpponirten.

London d. 26. Februar. Nach dem Urtheil der meiſten Jour-
nale hat ſich die Stellung des Tory Miniſteriums durch die in der
geſtrigen Unterhausſitzung vorgelegten Aenderungen zu den Reform Re
ſolutionen nicht befeſtigt, wird vielmehr, wofern nicht weitere Aenderun

unhaltbar befunden.
Korfu, d. 24. Februar. Am 13. und 14. d. haben im Weſten

der Jnſel Kandia Gefechte ſtattgefunden. 8000 Türken, welche aus
Heraklion ausmarſchirt waren wurden bei Gerakari mit einem Verluſt
von 2 Kanonen und 5 Standarten zurückgeſchlagen. Aus Kanea nach
geſchickte Verſtärkungen waren nicht im Stande, die Provinz Selino
wiederzunehmen. Auf einem anderen Theile der Jnſel ſchlugen am

und 12. d. 2500 Jnſurgenten ein türkiſches Korps Die Käm
pfenden halten ſeitdem beiderſeits ihre Poſitionen inne. Es wird von
Neuen Greuelthaten berichtet, welche die Türken gegen chriſtliche Ein
wohner verübt haben ſollen. Die kandiotiſche Nationalverſammlung
verharrt in der Forderung, daß die Jnſel dem Königreiche Griechenland
einverleibt werde.

NewYork d. 16. Februar. (Per City of Baltimore.) Ba-
zaine entzog den in der Armee des Kaiſers Max dienenden Franzoſen
Frankreichs Schutz, worauf viele Franzoſen ausſchieden. Die Einnahme
von Zacatecas durch Miramare und die Flucht Juarez veſtätigt ſich.
Aloarez ſteht augenblicklich nahe bei der Hauptſtadt. Kaiſer Max iſt
reiſebereit.

New ork, d. 25. Febr. Surrat iſt wegen Mithülfe bei der
Ermordung Lincoln's vor Gericht geſtellt worden. Das Haus weigerte
ſich, über die Tarifbill abzuſtimmen, und es wurde ein Ausſchuß zur
Berathung über dieſelbe eingeſetzt, was der Bill ein Ende macht.

gen hinzutreten für

Jtalien.
Man ſchreibt der „K. Ztg. aus Florenz über die neuen Mi-

niſter: „Oer Unterrichts Miniſter Correnti, ein ſeit 1848 in Piemont
kebender Lombarde und ehemaliger Unter Staats Secretair der provi
ſoriſchen lombardiſchen Regierung, gehörte Anfangs der entſchiedenen
Oppoſition an. Nach und nach rückte er weiter nach der Mitte und
war ſchließlich ein vertrauter Agent und Freund Cavour's. Er iſt kein
Redner aber ein tüchtiger Arbeiter, der ſich in der Kammer nament
lich als finanzieller Berichterſtatter hervorgethan. Vincenzi, der Arbeits
Miniſter iſt ein Neapolitaner, der viel in England gelebt hat und
darum für eine Autorität in induſtriellen Dingen gilt. Er hat mehre
wen der neapolitaniſchen Miniſterien angehört, die nach der Dictatur
Golibaldis die Aſſtmilirung Neapels mit dem übrigen Jtalien vorbe
reiteten. Er war bisher Vice Präſident der italieniſchen Ausſtellungs
Commiſſion. Bianchi iſt ein Genueſe und obgleich jetzt Marine Mi
niſter, dennoch kein Seemann, ſondern ein Advokat. Sein einziger
Anſpruch auf dieſes Portefeuille beſteht in ſeiner Eigenſchaft als mehr
facher Referent über das MarineBudget: das iſt wieder die alte Ge
ſchichte. Depretis endlich, der jetzt das Finanz Miniſterium übernom-
wen, hat in dieſem Zweige noch erſt ſeine Sporen zu verdienen
Die zu Neapel erſcheinende „Jtalia“ meldet Wiederholte Depeſchen
des Marine Miniſteriums ordnen die ſchleunige Ausrüſtuug eines Ge
ſchwaders an, das Ende des Monats ſchon in See zu gehen bereit ſein
ſoll Es ſoll daſſelbe den Namen „permanentes Evolutionsgeſchwader“

halten und vom Admiral Ribotti befehligt werden. Außer dieſem Ge
hwader ſoll noch ein zweites in aller Eile ausgerüſtet und gleichfalls
Unter die Befehle Ribotti's geſtellt werden.

In dem am 22. Februar abgehaltenen Conſiſtorium, in wel
chem Leonard von PortMaurice heilig geſprochen wurde, hat der Papſt
eine kurze Allocution gehalten, in welcher er ſeinen Brief an Victor
Emanuel in Betreff der Beſetzung der Vacanzen in verſchiedenen italie
niſchen Diöceſen mittheilte. Er erwähnte ferner die ohne Schuld des
heiligen Stuhles unterbrochenen Unterhandlungen die ſpäter wieder auf
Zenommen worden ſeien „nach dem Willen derer, die Jtalien beherr
ſchen.“ Er äußerte weiter, daß die Biſchöfe, die er zur Regierung der
verlaſſenen Kirchen abſende, ihre Güter zerſtreut, die religiöſen Congre
gationen vertrieben finden und daß ſie nur Trauer und Elend antreffen
würden. Schließlich ſagte der Papſt, er präconiſire inzwiſchen einige
Biſchöfe in der Hoffnung, in den nächſten Conſiſtorien damit fortfahren
zu können. Die Zahl der am 22. Februar präconiſirten Biſchöfe be
e 32, von denen 2 auf Frankreich, 3 auf die Jnſel Sardinien,

auf Piemont, 2 auf Sicilien, 4 auf Toskana,

Jrland kommen 5 ſind Biſchöfe in partihbus- v2 auf die Marken,auf das Patrimonium Petri, 5 auf Ungarn, 1 auf Baiern, 1 auf

O ÄÜ cFrankreich.
Paris, d. 25. Febr. Die geſtrige Rede des Königs von Preu

ßen wird heute nur von wenigen Journalen einer näheren Beſprechung
unterworfen. Ein Theil derſelben, wie die „Preſſe“, findet die Rede
dem Auslande gegenüber ſehr friedlich, meint jedoch, daß der König
von Preußen ſich ſelbſt darin ſchon jetzt zum künftigen Kaiſer Deutſch
lands aufſtelle, und giebt zu verſtehen, daß der Süden Deutſchlands
auch ſchon jetzt als dem Norden einverleibt betrachtet werden könnte.
Das Auftreten dem Reichsrathe ſelbſt gegenüber unterwirft die „Preſſe“
einer ſehr ſcharfen Kritik. Sie meink, der König von Preußen ſage
demſelben, er möge ſich in jeder Beziehung fügen, weil es ihm ſonſt
ſchlimmer ergehen könne. Viel praktiſcher beurtheilt die „Libertée“ die
königliche Rede. Sie ſindet ſie ſehr friedlich, und meint, daß der Kö
nig von Preußen ſehr offen und loyal auftrete, und freimüthig ſage,
daß das große deutſche Vaterland wieder hergeſtellt werden müſſe. Sie
fragt hiermit, was Frankreich dieſer Offenheit gegenüber zu thun ge
denke, ob es auf die Stimme der nationalen Empfindlichkeit oder der
europäiſchen Union hören wolle; das erſte ſei der Krieg, die Coalition;
das zweite der Friede, die Entwaffnung, die Civiliſation. „Die zwei
großen Gefahren ſo fährt dann die „Liberte“ fort „ſind die
Vnconſequenz und die Unentſchiedenheit. Es darf aber kein Widerſpruch
eriſtiren. Frankreich muß mit der Offenheit vorgehen von der Preu
ßen Europa ein Beiſpiel gegeben hat. Wenn die nationale Empfind
lichkeit Frankreichs nicht zulaſſen will, daß die Erfolge Preußens nur
vie Etappen zum Ziele ſeien, nämlich zur Vereinigung, zur Einigung
und endlich zur Einheit Deutſchlands (Uhion, unifſcation, unite), die
als patriotiſches Werk und als zukünftige Krönung deſſelben bezeichnet
ſind, ſo muß Frankreich den Muth haben, ohne Rückhalt und ohne Um
ſchweif bei Anlaß der Rede des zukünftigen Kaiſers der Deutſchen,
Preußen zuzurufen: „Halte ein!“ Iſt dagegen Frankreich der Anſicht,
die Zeit der europäiſchen Union ſei an die Stelle des ſogenannten euro
päiſchen Gleichgewichtes getreten, ſo muß es ſein Verfahren mit der
öffentlichen Meinung in Einklang ſetzen Und ſeinen Worten ſein Han
el als Garantie unterlegen. Beruft es aber ſeine ganze waffenfähige
Mannſchaft zu den Wafſen, ſo thut es gerade das Gegentheil es
müßte ſeine Armee beträchtlich vermindern. Wozu denn gegen das de
fenſive Deutſchland, wenn wir uns ſeiner Einigung und Einheit nicht
widerſetzen wollen, eine Armee von 1,500,000 Mann die aus allen
waffenfähigen Franzoſen, die 20 bis 29 Jahre alt ſind beſtehen ſoll
So weit Emil de Girardin. Die übrigen Blätter enthalten nichts Be
ſonderes. Doch herrſcht nach wie vor überall das Gefühl der Eiferſucht
Preußen gegenüber vor.

Vermiſchtes.
Eine in St. Petersburg durch einen Deutſchen, Namens Rie

penhauſen, veranſtaltete Sammlung für den infolge einer Verwun
dung ſeines Augenlichtes beraubten, in Schöneberg wohnhaften Mus
ketier Robert Drenk, hat die Summe von 150 Thalern ergeben,
welche dem preußiſchen Kriegsministerium zur weiteren Vermittelung
zugeſtellt ſind.

In Gegenwart des Grafen Bismarck ſoll neulich von den
Erfolgen des letzten Krieges die Rede geweſen ſein. Preußen, hieß es
da, hat ſeine Mainlinie erhalten, Italien ſein Venetien, Rußland freie
Hand im Orient aber Frankreich? Frankreich, habe Graf Bismarck
geantwortet, o, das hat ſeine Ausſtellung

Durch die phyſikaliſchen Unterſuchnngen, die man vermittelſt
des atlantiſchen Kabels anſtellen mußte, um den Unterſchied zwiſchen
der geographiſchen Länge Europas und Amerikas feſtzuſtellen, hat ſich
gezeigt, daß die Zeit, die ein Signal zur Beförderung durch das at
lantiſche Kabel braucht, /roo einer Secunde beträgt. Dies giebt eine
Schnelligkeit von 6030 engliſchen Meilen in der Secunde, eine be
deutend größere, als beim Telegraphiren durch Landlinien erzielt wird.

Paris. (Einſt und ſetzt der Pariſer Spieler. Die
„F. C.“ ſchreibt: Man beſchäftigt ſich in dieſem Augenblicke viel mit
dem Prozeß, welcher ſich um den Nachlaß des Herzogs von Gramont
Caderouſſe, des ſeiner Zeit vielgenannten Helden der Pariſer Halbwelt,
entſponnen hatz aber unſere goldene Jugend zeigt ſich wenig geneigt,
aus dem kläglichen Lebenslauf und Ende dieſes Roué's eine Moral zu
ziehen. Der Anwalt der Familie der Herzogs erzählt als etwas Un
geheures, daß dieſer im Laufe von 1 Jahren 560,000 Frs. verſpielt
hätte. Aber Ludovic v. Gramont war nür ein ſchüchterner Anfänger,
was gegenwärtig allnächtlich in den ariſtokratiſchen Cirkeln von Paris
verſpielt wird, grenzt an das Unglaubliche. Den Ruhm der Schau
platz der gewaltigſten Baccarat Partien zu ſein, hat der kleine Bebe
Elub in der Rue Royale errungen Der Vicomte von Daru hat dort
kürzlich in einer Serie von Partien die Kleinigkeit von 1 Mill. 200,000
Frs. verloxen; auch hat er es glücklich ſo weit gebracht, daß er in die
ſer Woche ſeine Sammlung von Rarttäten öffentlich verſteigern laſſen
muß. Die Hauptgewinner ſind, wie dies gewöhnlich einzutreffen pflegt
diejenigen, welche am meiſten einzuſetzen haben man nennt in erſter
Reihe den Türken Kalil Bey und einen jungen Nariſchkine, welcher
letztere eine Rente von 900,000 Frs. zu verzehren hat und in den
Clubs, Pferdeſtällen und Theatern von Paris der Held der Saiſon iſt.
Es würde kürzlich wieder einmal in den Tuilerien zur Sprache gebracht
ob denn gegen dieſes Spielweſen nicht polizeilich einzuſchreiten wäre
der Kaiſer meinte aber: So lange es nicht zu einem „Scandal käme,
wiäre es beſſer, ein Auge zuzudrücken.



London, den 23. Februar. Großes Aufſehen erregen hier ge
genwärtig die Familienjuwelen der Eſterhazy, welche durch die
Hand der Gläubiger in den Beſitz eines hieſigen Juweliers gelangt ſind,
der ſie dem Publikum zur Anſicht aufgeſtellt hat. Wer in dem Laden
Mr. Boore's ſeine Karte abgiebt, erhält eine Einladung zugeſchickt, auf
der Tag und Stunde vermerkt ſind, wo er dieſe Schätze bewundern
kann. Es iſt der Mühe werth, die Zahl reicher Equipagen zu ſehen,

welche Tag für Tag vor dem Geſchäftslocale halten und die ſchauluſtige
Ariſtokratie vor die entſchwundene Pracht eines großen Hauſes führen.
Unter den auf dem Continente hinreichend bekannten Familienſchätzen
zieht eine bei einer Kaiſerkrönung getragene, buchſtäblich mit Perlen
beſäte Huſarenuniform die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich. Sammt
liche Verzierungen an derſelben, ſowie den dazu gehörigen Waffen wer
den von mehr oder weniger werthvollen Perlen gebildet und dieſer Luxus
in Aeußerlichkeiten übertrifft nach allgemeinem Zugeſtändniſſe bei weitem
alles, was man ſelbſt hier in dieſem Lande des Reichthums und ſoliden
Glanzes je geſehen hat.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 8) meldet:
Der Königliche Regierungsrath v. Funck in Berlin iſt zum Deichhauptmann

des Bitterfelder Muldedeichverbandes und der Buürgermeiſter Friſchbier zu Bit
terfeld zum Stellvertreter deſſelben erwaählt und beſtätigt worden. Der General
CommiſſionsDiatar Gotkthelf Louis Nitzſche iſt zum Feldmeſſer ernannt und als
ſolcher vereidigt worden. Der Fortſchreibüngsbeamte Feldmeſſer und Lieutenant
g. D. Silber zu Querfurt iſt zum VermeſſungsReviſor ernannt. Dem Gehei
men Juſtiz und Appellationsgerichtsrath Luther in Naumburg iſt die nachgeſuchte
Verſehung in den Ruheſtand mit Penſion vom 1. Februar e. ab ertheilt und e
der KronenOrden zweiter Klaſſe verliehen worden. Der Kreisrichter Graßner
in Jnſterburg iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Wittenberg und zu
gleich zum Notar im Departement des Appellgtionsgerichts in Naumburg, mit An
weiſung ſeines Wohnſitzes in Wittenberg der Gerichts Aſſeſſor Rie mann in Nord
hauſen zum Kreisrichker bei dem Kreisgericht in Suhl; der Gerichts Aſſeſſor
Stein bach in Lützen zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Merſeburg mit
der Funetion an den Commiſſionen in Lützen und der Gerichts Aſſeſſor Günther
in Suhl zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Schneidemuhl ernannt worden.
Der Referendgrius Peh lemann iſt aus dem Bezirk des Appellgtionsgerichts in
Stettin in denjenigen des Appellgtionsgerichts in Naumburg verſetzt. Der Referen
darius v. Könen iſt zum Gerichts Aſſeſſor und der Auſeultator Zimmermann
zum Referendarius ernannt worden. Dem Referendarius Fritſch ſowie dem
Auſcultator Dr. jur. Perniee in Halle g. S. iſt die erbetene Entlaſſung gus dem
Juſtizdienſte, und zwar Erſterem Behufs Uebertritts zur Verwaltung, und Letzterem
Behufs Uebergangs zur geademiſchen Laufbahn, ertheilt worden. Der Referendarius
Pilarik in Sangerhauſen iſt zum Seeretar bei. dem Kreisgericht daſelbſt ernannt.
Der KreisgerichtsSeeretär Keller in Halle g. S. iſt im Wege des Disciplingr
Verfahrens aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. Die KreisgerichteBureguAſſiſtenten
Roſt in Langenſalza, Beck in Halle g. S. und Richter in Erfurt ſind geſtorben.
Der BüreauDiatar Lein in Langenſaſza iſt zum BuüreguLſſiſtenten bei dem Kreis

gericht daſelbſt ernannt. Dem erſten Gerichtsdiener bei dem Kreisgericht in Erfurt
Mennicke, iſt der Titel „Botenmeiſter““ verliehen. Der Hülfegefangenwarter
Schmidt in Erfurt iſt zum Boten und Executor bei dem Kreisgericht in Erfurt
und der Hülfsbote Mags in Lützen zum Boten und Exeeutor bei dem Kreisgericht
in Merſeburg unter Belaſſüng in ſeiner bisherigen Function bei den Gerichts
Commiſſtonen in Lützen, ernannt worden. Geſtorben Steueraufſeher Neye in
Halle Steueraufſeher Schütze in Beſedgu. Ausgeſchie den: Gewichlſetzerlen n in Halle a. S. Befördert und reſp. verſetzt: OberSteuer
controleur Rank von Stettin (Provinz Pommern) nach Halle Thoreontroleur
Detto in Halle zum HauptamtsAſſiſtenten daſelbſt beritt. Grenzaufſeher Linde
mann von Pollitz als beritt. Steueraufſeher nach Merſeburg Steuergufſeher
Schmundt ron Brehna als beritt. Grenzaufſeher nach Pollitz, Steueraufſeher
Schüler von Halle nach Weißenfels, Steuergufſeher Gorges von Atzendorf nach
Stöbnitz Steuergufſeher Dreßler von Halle nach Brehna Steueraufſeher
Eben au von Ziegenrück nach Weißenfels Steueraufſeher Dheille von Merbitz
nach Landsberg, Grenzaufſeher Graäbener von Agchen (Rheinprovinz) nach Mer
bitz, Grenzaufſeher Hundt von Asperden (Rheinprovinz) nach Halle. Auf Kün
digungangeſtellt. Kanalaufſeher Scharf aus Genthin als Hauptamtsdiener
in Naumburg, inval. Unteroffizier Engel als Gewichtſetzer in Halle penſ. Gens
darm Seydel als ChauſſeegeldErheber in Oberröblingen. Die mit einem jahr
lichen Einkommen von e. 700 Thlr. verbundene Pfarrſtelle zu Buckau in der Didees
Herzberg welche für diesmal vom Königl. Conſiſtorio beſetzt wird, iſt durch die
Verſetzung des Pfarrers Weiſe vacant geworden. Zur Parochie gehören 1 Kirche
und 1 Schule. Durch das Ableben des Pfarrerz Dr. Zehne iſt die unter Konig
lichem Patronate ſtehende, mit einem jaährlichen Einkommen von 574 Thlr. verhun
dene Pfarrſtelle zu Oſſig in der Diöces Seitz vacant geworden. Zur Parochie gehören
1 Kirche und 1 Schule. Das unter PrivakPatrongt. ſtehende, mit einem jährlichen
Einkommen von 636 Thlr. verbundene Digeonat an St. Moritz in Halle iſt durch
die Verſetzung des Digeonus Pinkernelle vgeant geworden. Die unter Privat
Patronat ſtehende Pfarrſtelle zu Neuendorf in der Dibces Beetzendorf iſt durch die
Verſetzung des Pfarrers Weſchke vacant geworden. Ueber dieſelbe iſt bereits dis
ponirt. Die unter Königlichem Patronate ſtehende mit einem jaährlichen Einkom
men von eg. 1400 Thlr. verbundene Pfarrſtelle zu Klein Furra mit Rüxleben in der
Didces Bleicherode, iſt durch das Ableben des Pfarrers Jacobi vacant geworden.
Zur Parochie gehören 2 Kirchen und 2 Schulen. Der in das Pfarramt zu Zörbig
berufene Pfarrer und Superintendent Hahn zu Tangermünde iſt zugleich zum Su
gerintendenten der Didees Brehna ernannt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarr
ſtelle zu Zorbig mit Löberitz und Zöberitz in der Didces Brehna iſt dem bisherigen
Pfarrer und Superintendenken in Tangermunde, Adalbert Benno Hahn, verliehen
worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in Stappenbeck mit Buſchwitz,
Pretzler und Mahlsdorf in der Didees Beetzendorf iſt der bisherige Pfarrer in
Neuendorf Andreas Friedrich Louis Weſchke, berufen und beſtätigt worden.
Von dem Königlichen Conſiſtorio der Provinz Sachſen ſind im 4. Huartale 1866
die Candidaten der Theologie: Guſtav Albert Faſch, geb. aus Sangerhauſen
2) Johann Sigiemund Hachmeiſter, geb. aus Bürgkemnißz 3) Guſtav Theodor
Karl Schattenberg, geb. gus Halberſtadt, O Georg Karl Schwalenberg,

geb. aus Schwarz, 5) Gottfried Julius Brauſt, geb. aus Gleſten, 6) Friedrich
Bernhard Eugen Fritze, geb. aus Gr. Ammensleben, 7) Johann Chriſtian Eduard
Gräbke, geb. aus Salzwedel, 8) Friedrich Guſtav Grün ing, geb. gus Gr. ühr
leben H Albert Sigismund Kramer, geb. aus Berlin 10) Ernſt Johannes
Otto Simon geb. aus Hackpfüffel, ro winisterio gepruft und mit Wahlfahig
keitsatteſten verſehen worden. Die Schul und Küſterſtelle in Unterfarnſtedt
Ephorie Querfurt, Privat Patronats, kommt zu Michaelis d. J. durch Emeritirung
jhres bisherigen Jnhabers ur Erledigung. Die Schul und Küſterſtelle in Brei
tenbach, Erhvrie Zeitz Kiniglichen Patronats, iſt durch Weiterbef rderung ihres
bisherigen Inhabers erledigt. Die bei der mit der Königlichen Kreiskaſſe verbun-
dene GeneralCommiſſionskaſſe Hierſe r irte t
Wann a. D. Buſſenitus verliehen worden.

teuſtelle iſt den Haupt

Litterariſches.
Die Februgrnummer von „Weſtermann's Jlluſtrirten tſchMenatsheften“ enthält in novelliſtiſcher Beziehung die Horteruhgen de h

Erzählungen „Pierrot““ von Otto Roquette und Hanschen Siebenſtern!
A. Slaſer. Ferner ſetzt Hermann Hettner ſeine Bilder gus der deutſche
Sturm und Draugperlode mit „Maler Müller fort, von dem ein ſehr en
ter Kiſches Porträt beigegeben iſt. Von hervorragender Bedeutung ſind in dieſen
Hefte namentlich zwei Abhandlungen in verſchiedenen Richtungen le eine b
handelt den achten Band von „Geroinus, Geſchichte des neunzehnten Jahrhunderts
Eine zweite Arbeit von weittragender Wirkung iſt die von H. Schellen gegebene
Belehrung über Das gtlantiſche Kabel ſeine Legung und ſeine Sprechteſe
deren Ausführlichkeit und ſachkenntliche Klarheit ſehr zu rühmen iſt, namentlich de
dies in Deutſchland die erſte eingehende und mit vielen Jlluſtrationen verſehen

n n e Zeit L en Wehen h iſt. leinere Vräge von Karl Ruß, J. Nöggerath u. A., ein „Nachtrag zur Gezanillo““ u. dergl. erganzen das Heft. ſchichte des Man

Die Verlagsbuchhandlung von Otto Janke in Berlin in deren iDeutſche Roman Zeitung erſcheint hat n ein neues litergriſches e e
begonnen welches für die weiteſte Verbreltung nicht weniger geelgnet ſein durfte
Das neue Organ nennt ſich Roman Magazin des Auslandes, Während
die Deutſche r die Nomgne der bellebteſten deutſchen Aucoren
verdffentlicht, ſollen im e i des Auslandes die beſten und neue
ſten Romane der berühmteſten Schriftſteller des Auslandes in guten deutſchen
Ueberſetzungen zur Verdſfentlichung gelangen. Somit kann das Unternehmen als
ein Supplemenk zur deutſchen Roman Zeitung betrachtet werden. Es erſcheint au
in Format und in Umfang in zu demſelben billigen Preis wie die Roman ge
tung. Jahrlich erſcheinen namlich 12 Lieferungen, jede 16 bis 18 große enggedruckte
Quartbogen ſtark, und das Abonnement für dret Lieferungen beträgt üur e Tha
ler wofür jede Buchhandlung und jede Poſtanſtalt das o man Maga
zin des Auslandes regelmäßig zu liefern in den Stand geſetzt iſt. In jeder
Nummer gelangt ein Roman vollſtändig zum Abſchluß. Erſchienen iſt bereits die
erſte un Dieſelbe enthält den Anfang des neueſten Romans der engliſchen
Schriftſtellerin Mrs. Henry Wood: „„Lady Adelaide's Schwur“ nebſt dem Portralt
der Autorin und deren Biograrhie; ferner bringt ſte den neueſten Roman der ſchwer
Dſchen Schriftſtellerin Marke Sophie Schwartz: Sein oder Nichtſein!, vollſtäne
dig und ein reichhaltiges Feuilleton enthält zwei Povelletten, außer der Biographie

n n hech eng e e und „Couſin“! und n
zze Englands Kuüſtenwacht““ en otizen über Tagesbegebenheit:tur, Kunſt, Muſik und Thegter. e ten er

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 26. Februar.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur on Allgem
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Wind Himmekeenſcht

7Mergs. Königsberg 329,2 0/8 W., ſchwach. bedeckt Schnee.
6 Berlin 330,7 3,0 W., ſ. ſtark. Regen, gſt. u. in

d. Necht. Sturm
u. Regen.

Torgau 328,7 3,3 NW. ſtürmiſch. bed. Schnee, gſt.
Reg. u. Sturm

s Haparanda (in vSchweden) 336,5 13,9 80., ſchwach. bedeckt

Viehmarkte.
Berlin, d. 25. Februar. Jm Allgemeinen verlief heute der Handel fur e

liche Viehgattungen zu ſehr gedruckten Preiſen und blieben davon auch nicht unbe
deutende Beſtande liegen. Es waren an Schlachtvleh auf hieſigen Viehmarkt ange
trieben 1941 Stück Hornvieh. Die Zutrifften überſteigen das Bedurfniß bei wel
ten und da die ſtattgehabten ſchlechten Markte in London weniger zu den Export
Ankaufen animirten, konnten nur die vorwöchentlichen gedruckten Notkrungen erreicht

werden ſo daß Qualität mit 16 Thlr. 2. mit 15 14 Thlr. und mit
9710 Thlr. pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht bezahlt wurde. 3295 Stück Schweine
Auch hier konnte der Markt von der Wagre ticht geraumt werden da ſich für den
Platz und Umgegend nur ein ſchwacher Bedarf herausſtellte und auch die ungünſtige
Witterung nachtheilig auf den Verkehr influirte; beſte feinſte Waare galt 16 Thlr.
mittel 13--14 Thlr. und ordinäre 12 Thlr. pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 4074
Stück Schaagfvieh. Das Verkaufegeſchaäft bewegte ſich wie ſchon in den letzten
Warkttagen nur matt bei redueirten Preiſen einzelle kleine Poſten kamen zum
Export 50 Pfd. Fleiſchgewicht ſchwerer fetter Waare erreichten den Preis von ea

und 40 Pfund 6 Thlr. 814 Stuck Kalber wurden zu Mittelpreiſen
verkauft.

Hamburg d. 265. Februar. Der waren 80 Stück Hornoieh am Markt
bis auf 150 Stück verkauft ſind. er Handel ging ziemlich belebt und Preiſe
ſtellten ſich eine Kleinigkeit e Beſte fette Waare wurde mit 40 à 50 Rrk.
Ert. pr. 100 Pfd. bezahlt, mittel und feine Waare von 40 bis 30 Mrk. herunter
Etwa 200 Stück ſind zum Export für England gekguft. Hammelhandel ſehr trüge
e niedriger. Am Markt 3000 Stück wovon etwa 200 St. unverkauft bleben

twa 2000 Stück ſind zum Export für England gekauft

Marktberichte,
Magdeburg, den 26. Februar. Weizen 78—77 pr. S effel 84 Roggen 59--57 pr. Scheffel 84 e. Gerſte Chevalier 54 e Scheffel 72 4

Land 51--50 pr. Scheffel 70 e Hafer Kartoffelſpiritus 8000
DTralles loco ohne Faß 17

Berlin d. 26. Februar. Weizen loco 68— 84 nach Qualität Lieferung
pr. April Mat 76 76 bez. Mai Juni 77 bez. Juni Jult 78 bez.
z Noggen loco 7879fd. 54 65 ad Bahn bez. 79 80pfd.
do. 7981 f. 55 do. 80 82pfd. 55 66 do. feiner desgl, oFebr. 559 e bez. Früh 53 53 e bez. u. G. Br. Mal Junt
53 e beg. u. G. Br. Juni Juit 55 e bez. u. G.Br. Juli Aug. 52 bez. Gerſte, zroße und kleine 46 54 pr. 1760

c 2079 ſchleſ, 282. ſchſ, 28 ab Bahn benFebr. Febr. März u. Frühj. 279, Br., Mat Juni 28 Br. Junt Juli
28 Br. ESebſen, Kochwaare 55—66 Futterwaare 48 84
R bol loco II Br. pr. Febr. 1197, Br. G., Febr. März 11 bez.
März April. u Br. Aprliſsat h e ben Mal Junt Ibez. Leinöl lveo 13 Spiritu s loco ohne Faß 167 bez.
r. Febr. u. Febr. März 16 e S bez, u. G. Br. April Mat 16

be u. Br. G. Mai Juni 17- 16 bez. u. G. BJuni Juli 17 bez. Jull Aug. 17 Br. G. Weizen loco ohne
Umſatz Sermine hoher und ſehr feſt. Für Roggen auf Termine beſtand heute eine
feſte Haltung und ſetzten gleich bei Beginn hoher ein. J Laufe des Geſchäfts er
mattete jedoch die Stimmung und Preiſe gaben ſo viel tach, um gegen geſtern nur
wenig höher zu ſehließen. Effektive Wagre ging namentlich zu Verſand wecken zie
lich rege um. fer disronibel reichlicher und billiger am Markt Lermine ohne
Geſchäft. Jn R l war der Verkehr etwas belebter als in den letzten Sagen und
fand beſonders Fruhjahrs lieferung gute Beachtung welche etwas beſſer bezahlt e
den mußte Solritus feſt und höher ercffnend, wurde im Verlaufe des Geſchäfts
wieder etwas billiger erlaſſen und ſind die Preiſe ſehließtich gegen geſtern wenig
verändert gekünd. 10,000 Quart.

J
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i Leipziger ProduktenBörſe am 26. Februar notirte Preiſe a) fürSee a fur 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit parentheſirt belge
1 Zoll Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und e) für 100 Preuß. Quart

ne Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſſiongire. Welzen 168
beo: nach Qual. 61 62 B. 69 Gd. (nach Oual. 78e f. 16 79 Wer e h loco 4 5 Meh tJ d. pr. Februar März 58 Bf.; pr. April Ma Bf.;B. 58 Gd. pr. r

Samburg, d. 26. Febr. Weizen und Roggen loco ohne Kaufluſt
mine ſtelgend. Weizen pr. Febr. 5400 Pfd.
pr. Fruhj. 141 Br. u. G.

auf Ter
netto 151 Bancothaler Br. 150 G.,

y Roggen pr. Febr. 5000 Pfd. Brutto 90 Br., 89 G.,
pr. Frühj. 87 Br. 86 G. Hafer flau u. geſchäftslos. Del figu, loco 24 vr.

Mat 25, pr. Det. 259.. Regenwetter.
Amſterdam d. 26. Febr. Roggen auf Termine 1 Flor. höher, im übrigen

ziemlich unverandert.

London d. 26. Febr. Aus NewYork vom 25. d. Abends wird pr. gtlanti
(ches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Gold 1087 Goldagio 38
Bonds 1107/, Baumwolle 33.

Liverpvol, den 26. Febr. Bautttwolle: 6000 Ballen Umſatz.
Middling Amerikaniſche 13 middling Orleans 14, fair Dhollerah 11 good

middling fair Dhollerah 11, middling Dhollerah 109 Bengal 8, good fair Bengal
8 New DOomra 11 Pernam 1487,, Aegyptiſche 16

Ruhiger Markt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 26. Februar Abends am Unterpegel
7 Fuß 8 Zoll am 27. Februar Morgens am Unterpegel 7 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 26. Februar am neuen Pegel10 Fuß 2 Zoll. 8
Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 26. Februar 2 Ellen 5 Zoll über 0.

Berliner Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 26. Februar 1867.

Fonds -Courſe. D. f. rief GeldZf. Brief. Geld. 1865. f. Brief. Geld. Rheiniſche III. Emiſſion gf. Brief. Geld. MoskauRjäſan e le
llige Anleihe 100 992, Münſter Hammer 92 von 1862 und 1864 4 949357 RigaDünäburg 5Se Anleihe v. 18595 2 1041 1032 Niederſchl.Märk.. 92 91 do. vom Staat gar. 41 97597 RjäſanKozlow 5 80 798
b 1855, 1857 100 99 Niederſchl. Zweigb. 32 92 Rhein Nahe v. Staat gar. a 95 SGaliz. (Earl Ludw.) 5 78

do. So 100 599 Nordb. Fr. Wilh. 4 82 81 Rhein Nahe II. Emiſſton 4 95 95 Lemberg Czernowitz 5 69 68
do. vo W An 100 99 Oberſchl. Lit. A. Ruhrort Crefeld Kreis Rjaſchsk. Norſchk 5 91e 1864 100 99 v ſt r. 112372190 189 Gladbacher I. Serie a S

921 3 erſchl. Lit. B. 1123 162 161 do. II. Serieſ4 838 831d u. e 5 See Lanen e See e Jnländiſche Fondsen e e i I Se wig-volſteiniſche. 4 98 93 Dur t e oStaatsſchuldſcheine 3 852 847 o amm-) Pr. 7 S StargardPoſen Disc. Commandit Anth. a 102 1101aats Anleihe von Rhein Nähe do. II. Emiſſion A. e Schleſ. BankVerein (4 116S 3i 122 121 Stargard Poſen. 95 do. II. Emiſſion HSHannoverſche Bant Z8er,m geren 542, Thüringer 8 1325, 13154, Thüringer I. Serie 90 Preuß. Hypoth. Verſ. 4 108 [107en mrtiſcke Wilh. (CoſelOdb. 2 57 56 do. II. Serie A. 5H58 Erſte Pr. Hypoth.-Geſ.
e 3 82 do. (Stamm) Pr. 78 do I. Serte 4 o do. Gew. Bank (Schuſter) s 97 96
Ober DeſchbauObligat. A. 965 955 eZel. StabtSoligat. 104 10874 e mee 83 JnduſtrieAetien.do. a t d Wo vorſtehend kein Zinsfuß angegeben, do. IV. Emiſſion u 88 Hoerder Hüttenwerk 5 1108 1072

reſp n d werden uſancemäßig 4 pCt. berechuet. Minerva r 38 37Schuldverſchreibung der v Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 108 107Berl. Kaufmannſchaftls [102 [1012, Eiſenbahn StammActien. Deſſauer Kont. Gas. 115395

Pfandbrtefe. Priorit.Oblig. e e eKur und Neumärkiſcheſ3 79 79 AachenDüſſeld. I. Em. 4 852 Amſterdam Rotterd. 7, 4 107 106 Berliner Pferdebahn S 56
do. do. 4 90 90 do. II. Emiſſſion F. Galiz. (Carl Ludw.) 5 5 89 88 Berl. OmnibusGeſ. 5781 777Hſtpreußiſche 177 do. UI. Emiſſion a 093 Löbau Zittau o 3688 378

z 2 9 29 ſtri 2 4do. 486 86 Aachen Maſtrichter 61 Wdwigsh. Bexbach e udo. a 94 do I. Emiſſion s G Magdeb Leipg I. B. so Ausländiſche Fonds.Bern z 490Ponmerſche e en See e e Braunſchweiger Bank 4 946 93o. 90 u 9754 it. K. u. C. 8 4 11318/, 1308 Bremer Bank 4 1116Poſenſch e do. III. e vom Mecklenburger 3 799 78 Coburger Ereditbank 4 89d S Staat 3 gar. 3 79 78 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 5 112 111 Darmſtädter Bank 485 84
a neue 4 8096 89 do. t. B.ſ3 79 78 do. ſüdl. Staats Deſſauer Eredit e 1ne en bahn Lombard 7 l10 o Deſſauer Landesbank 4 93Schleſiſche 3 v e a Nuſſ, Eiſenbahn 7 o 78 Genſer Creditbank 4 295 28do. Lt. A. W gu, n 935 93 Weſtbahn (Böhm.) 5 64 Geraer Bank 106 105do. neue 4 e d re u arſchäuBromb. g. SGSothaer Privatbank 4 101. 100Weſtpreußiſche 3 78 77 e e Warſchau Terespoll 5 Leipziger Creditbank 4 8283d on 86 de n er Warſchau Wien g5 65 64 ne r 2 4 a Se ſt h eininger Creditbank 4 979965do. do. Art 95 948, Berlin Anhalter Berlin Goörlt Norddeutſche Bank 120 s 19 edo e e n T 57 Deſterreichſſcher Eredit 78Rentenbre do t. B. U 97 do. Stamm Prior. 5 98 97 Roſtocker Bagt h Inenrettefe Verlime Hamburger Sſtpr. Rob. St. Pr. Ypſtocker Bank iur a Neumnärkiſchel t 92 h o e e ine Eiſen Thüringiſche Bank 466 65Pommerſche 4 92 uiſſton 4 r Weimariſche Bank a 93Poſenſche H. SHerl. Potsdam Magde Prioritäts- Actien. Seſterr. Metal.. 519 48Deußiſche 51 Hu,, Würger Lt. 88 ZBeilg. Obl. J. de hEſt a do. National Anleihe s 58 57Zhein u. Weſtphäliſche ſt do. Iit. B. 4 88 To. Somb. u. Meuſe do. Prämien Anleihe 4 64

t e e S betreten e t eehe s Derlin o. franz. Südb. (Lomb. 229 do. Looſe (1860) 5 72 7193 s u Sert 4 86 86 do. 6proz. Bonds 6 92 do. un (1864). 45
S e 86 86 do. do. neue pro 18756 90 89 do. SilberAnl. (1862) 62 61Preuß Hyp. Antheil rtee vom do. do. do. pro 18766 90 89 Jtalieniſche Anleihe h e

re 4101 101 Fresl Schoeld -Freib 988

Br. d. I. Pr. Hyp. r Sn geren n rer en v.nkdb. AlN 9e ecnth Ah do. Emiſſion en e Wechſelrours vom 26. Februar. Diskfß
Pr. DankAnthellſe cheine u s Idet do. do 87 Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 3 14377, bz.

e

anziger Privatbank im v. o. 96 95 Hamburg o. Sco. k. age s bzKönlgsb. Privatb e do. IV. Emiſſion 86 do. do. do. do. 2 Monat 3 151 bz.Nagel. en 95 m do. V. Eiſen London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 3 6. 227 bz.
oſener Privatbantk 1032 Magdeburg Halberſtadt a 96 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 80 bz-Pomm. Rilterſch. PreB. 93 do. von 186545 95 94 Wien do. do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 5 79 bz.

do. Wittenberge 868 Arees d gi ber 2 Winnt vt Wi s J 2 Mona 4 24 bz.Eiſenbahn Actten MagdeburgWittenberge 4 95995 ugsburg o o. rhein 2Nied.Märk. Act. I. Ser.ſg 91 90 Leipzig do. do. 100 Courant 8 Tage 4 9995 G.Sta 9 Div. do. II. Serie à 62 de 88 do. do. do. do. 2 Monat u 99 G.v mmAct. 1865. f. Brief. Geld. do. Oblig. I. u. II. Serie g. 91 Frankfurt a/ M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 356 26 bz.
An Vaſtrichter 34 33 do. do. III. Serie 4 89 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 7 895 bz.
8 a 10 133 132 do. do. IV. Serie 4 98 i do. do. do. do. 3 Monat 7 882 bz.Märkiſche 9 153 152 Niederſchl. Hweigbahn 5 101 Warſchau do. do. 90 do. s Tage 6.82San e 13 220 Ober-Schleſiſche Lit. A. 89 Bremen do. do. 100 Gold 8 Tage 3 110 bz.
5 pamburger 9 158 do. Lit. B. 3Derlin Potsda a n o Gold und Papiergeldotsdam do. Lit G. 888 piergeld.einer 16 207 206 don lit. i 88 Fr. Bankn. mit R. bz. z Napoleonsd'or
Sdtregnet s 1351 134 do. Tit. B. Zu 80 7927, do. ohne R. 95 e eresl.Schweidnitz i. Oeſterr. B. V. 791 G. pr. Stück.er n 140 i. 6 u d e d S e See Sne 5 101 Nheiniſche n S S Ruſſ. Bankn 82 bz. GoldkronenWighebeden 17 144 145 do. vom Staat gar. Dollars pr. Stück 1. 127 bz. Gold pr. Zollpfund feinAn beſt. 15 208 207 do. III. Emiſſion v. IJmperialen Friedrichsderr ipziger 20 1858/1860 J 94 Dukaten Silber 1 Zollpfd. feind G n heute vom Ultimo in Anſpruch genommen die Regulirung ging wie geſtern leicht weiter. Jtallener n zu niedrigem Preiſe belebt,

eht 3 e
8

b See eſt, zu höherem Preiſe angeboten ſthur Oberſchleſiſche in gutem Verkehr ebenſo Rhein reichiſche Fonds dagegen ſtill. T f
dahe. Preußiſche Fonds behguptek. Wechſel in maßigem Verkehr.

ifaner ſtill. Eiſenbahnen unkeRuſſen etwas lebhafter und günſtger; Am



7 a 3Zekanntmachungen.
Eins der ſchönſten und größten Häuſer Go

tha's, welches ſich beſonders zu einer herrſchaft
lichen Wohnung eignet, jedoch ſeiner großen
Räume halber auch als Geſchäftshaus, Reſtau
ration c. benutzt werden kann, iſt für 9000
zu verkaufen.

L. Kohlmann's Nachweiſungs-
Büreau in Großrudeſtedt.

Ein Haus in Erfurt, mit Neben-
geväuden, mitten in der Stadt, zu jedem
Geſchäft geeignet, iſt für 3090 mit
690 Anzahlung, der Reſt kann dar
auf ſtehen bleiben, zu verkaufen.

S. Kohlmann's Nachweiſungs
Büreau in Großrudeſtedt.

Zum Betriebe eines großen Mühlenwerkes,
verdunden mit großer und ausgedehnter Ziegelei,
im Herzogthum Gotha, wird ein Compagnon
mit einem verfügbaren Vermögen von 6 bis
800 geſucht.

L. Kohlmann's Nachweiſungs-
Büreau in Großrudeſtedt.

Schleumger Landgüter Verkauf.
Ein Landgut, 400 Morg. 1. Bodenklaſſe,

ſehr gutem todten u. lebenden Jnventar, 15
bis 20,)00 Anzahlung, eins mit 300 Mrg.,
ausgezeichneter Boden und Jnventar, 10 bis
15,000 in der Nähe Leipzigs.

Delizſch. Das Nähere
J. A. Winter, Agent.

Ein Landgütchen mit 34 Morg. Raps
und Weizenboden, ſoll Veränderungshalber ſehr
ſchnell mit 2 bis 3900 Anzahlung verkauft
werden durch

Delitzſch. J. A. Winter, Agent.
Mahl- u. Schneidemuhlen- Verkauf.

Eine Mahl u. Schneidemühle, 80 Morgen
Feld und Wieſe, ſoll Kränklichkeitshalber mit
4 bis 5000 Anzahlung verkauft werden.

Delitzſch. Das Nähere
J. A. Winter, Agent.

Ich beabſichtige mein in Zörbig belegenes
Wohnhaus, die dazu gehörige Scheune und
Ställe und circa 3 Morg. Feld auf Dienstag
als den 5. März von Vormittags 10 Uhr ab
öffentlich meiſtbietend im Gaſthaus bei H.
Noſch zu verkaufen. Wittwe Pforte

Gaſthofs- Verkauf.
Der Unkerzeichnete beabſichtigt ſeinen zu Un

ter-Esperſtedt bei Schraplau belegenen Gaſt
hof mit 30 Morg. Feld, Garten Tanzſaal
und Jn ventar

den 13. März d. J.
von Vormittags 9 Uhr

im Gaſthofe ſelbſt meiſtbietend unter den im
Termine bekannt zu machenden ſehr annehmba
ren Bedingungen, welche auch vor dem Ter
mine einzuſehen ſind, zu verkaufen.

Chriſtoph Friedrich.
Herrſchaften, Rittergüter, ſowie Güter und

Grundſtücke jeder Art weiſt zum Kauf nach der
Kreistaxator und Güteragent Thümmel in
Culm a. d. W.

Als ganz beſonders empfehlenswerth:
Drei Rittergüter von 2600 Morgen Pr.
Ein Rittergut 2000
Ein Rittergut 2200
Eine Pacht 2000
Eine Pacht 2600
Eine Pacht 1100

Die letztbezeichneten Güter liegen ſämmtlich in
ſehr guten Gegenden und nahe an guten Abſatz
orten. Den geehrten Herren, die Etwas durch
meine Vermittlung acquiriren wollen, ſteht meine
Equipage jederzeit zur Dispoſition.

a e e e er öä mePatent-Brenner
ſparen 40) 60 an Gas und werden
auf G wöchentliche Probe gegeben bei

e gr. Ulrichsſtr. 39.

TWhifringer Wezirksvevrein deutschen EIngenfenre.
Sonnabend den 2. März Abends 7 Uhr im „Hötel Hamburg zu Halle. R. Jacobi

haus Wirthſchaftsgebäude ſind neu erbaut.

Eine Mühle, wei Stunden von Leipzig,
mit 2 Mahlgängen und 1 Spitzgang, 1 Ellen Gefälle, bei nie verſtegender Waſſerkraft, ſoll
Familienverhältniſſe halber durch Unterzeichneten verkauft werden. Die Mahllage iſt vorzüglich

Zur Mühle gehören, 14 Acker (ca. 30 Pr. Morgen) fruchtbare Felder und Wieſen.
Das Werk iſt ebenfalls neu.

vollſtändig. Die Forderung iſt 15,000 mit 3 bis 4000 Anzahlung. Der Reſt kann
verzinslich ſtehen bleiben. Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Anfragen e

H. G. Hohn in Leipzig an der Pleiße Nr. 7

Das Inventar iſt

Sinn Mosenträger, Gürtel,
Gumumischuhes, Auflösung zum
em. gros und en detaül

Gummi und Gutta-Percha- Waaren
als: Schläuche, Platten, Schnure, Rälle, SützkKissenm, Riskappen,Ringe, Steege, Schweissblätter, Kämme, Sanghüätéehen, Radir-

Strumpfgürtel, Bancdi, Regen-
röcke, wasser dichte UVnterlagen, chirargische, Gegenstände,

Wepariren der Schuhe empfiehlt
A. nders, Leipzig Markt,

Bühnengewölbe Nr. 2.

Verlag des Bibliographischen Instituts in Nildburghausen-

Die 9 ersten Bände werden die sämmtlichen
Anordnung

I. am d.
König Johann von Seeger.
Richard II. von Viehofk.
Heinrich IV. 1 und 2, v. dems:

2. Band
Heinrich V., v. dems.
Heinrich VI. I--3, v. dems.

and.Richard III., von Jordan.
Heinrich VIiI., von Viebof.
Pexicles von Simroek.
Titus Andronicus, von Viehoff.

A. Banmcdl.
Die Irrungen, von Pingelstedt.
Die beiden Veroneser, von Simrock.
Die Zähmung der Widerspänstigen, von Dingelstedt.
Der Liebe Lohn verloren, v. Simrock.g
Die lustigen Weiber von Windsor, von Dingelstedt-

5. Bancl
Ende gut, Alles gut, von Simrock.
Der Sommernachtstraum, v. dems.

literar-historischen Kinleitung zu seinen Werken

Subscrtptionspreis von 7 Sr.

die —letzteren der Vollendung wahe sind,
ausser alle Frage gestellt.
VII. II., VI., IX., V., UII., IV. X.

Soeben erschien in Subscription und ist in allen Buchhandlungen vorräthig: der R. Band von

Shakspeare s Dramatische Werke u. Sonette,
in neuen Originalübersetzungen von Din gelstedt, Gelbeke, Jor-

dan, Seeger, Simrock und Viehoff. nComplet in 10 starken Bänden Klassiker-Oktav 7* Thlr.

Inhalt der Bände-

Der 10. Band enthält die vollzähligen Sonette, von F. A. Gelbeke; ferner, als Sehluss
des Ganzen eine umfassende, volksthümlich gehaltene Biographie Shakespeare's mit einer

von Fr. Dingelstedt.
Die Ausgabe geschieht 1) in halbmonatlichen Heften, jedes

Drei Lieferungen bilden einen Band;
von ca. 30 Bogen, zum Subscreptionspreis von 22 S. joden Monat ein Band.

Da die sämmtlichen Pramen, bis auf wenige, im äs0 ist eine ungestörte Regelmässigkeit im Erscheinew
Die Bande werden in nachstehender Reihenfolge erscheinen

372 Dramen enthalten, und zwar in folgender

Remeo und Jnlie von Jor dann.
Her Kaufmann von Venedig, von Simröseſt

G. and.
Viel Lärmens um Nichts, v. dems.
Mie es euch gefällt, von Dingelstedt
Was ihr wollt v. dems.
Troilus und Oressida, von Simroek.

Z. Bamdl.
Gleiches mit Gleichem, v. dems.
Ramlet, von Seeger.
Othello von Jordan.
Macbeth, v. dems.

BandKönig Lear, v. dems.
Oymbeline, v. dems.
Wintermärchen, von Simroek.
Ber Sturm, von Dingelstedt

D. am.Julius Cäsar, von Vieh off.
Antonius u. Cleopatra, von Simroek.
Coriolan, von Viehokf.
Timon von Athen, von Seeger.

von ca. 10 Bogen, zum
2) in brochirten Bänden

Manuscripte vollendet vorliegen und auch

I. Vill

aufs Comfortabelſte eingerichteten Logirzimmern

jeder Tageszeit aus. Für gute Biere,
Diner's und Souper's werden nach Wunſch ausgeführt.

feine preiswerthe Weine iſt beſtens geſorgt.

arme v al n eZu dem am 3., 4. u. 5. März in Leipzig ſtattfindenden armeval
erlaube ich mir, einem Hochgeehrten Publikum in Halle und Umgegend mein Hotel mit ſeinen

nebſt Reſtaurationsräumen beſtens zu empfehlen.
Eine reichhaltige Speiſekarte liegt zu

Hochachtungsvoll

Hermann NMalsch,
Hotel Magdeb. Bahnhof

Am A. März d. J.
Hauptgewinnziehung s. CIasse
Königlich Preußiſchen Lotterie zu

HIanmmover.
Hierzu empfiehlt Driginallooſe
4 29 Thlr. 20 Gr., à 14 Thlr. 25 Gr.,

a 7 Thlr. 12 Gr. s Pf.
Gefällige Aufträge, die baldigſt eingehen, kön

nen bei der geringen Looſeanzahl noch ausge
führt werden von der

Königlichen Haupt Collection

S. Mosenberg in Göttingen.
e. Amtliche Ziehungsliſten und Gewinn

Beträge erfolgen nach ſofortiger Ent

ſcheidung. D. O.
Ein 10jähr. Arbeitspferd, braun, groß und

ſtark, zu verkaufen in Erdeborn Haus Nr. I.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

W ſohtig fürHandwurm Lridende
ist die Sich in vielen 100 Fällen Derälerte
höchst einfache, leichte eench geſahrlose
Hülfe in 2 Stunden dureh die Adresse
Dr. 30 poste vwestante en
Iestfalen. Näheres brieflich, Zeugnis
gratis.

1000 werden zur 1. Hypoth. a. La
z. 1. April 1867 durch die Güte des Hrn
Stückrath in der Exped. d. Ztg. geſucht.

Lebendorf.
Sonntag d. 3. März Coneert und

im Saale des Herrn Freye.a Die Liedertafel
Ball

Wohn



s
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Arnold Kaufmann hiet; Grebin, Reſtaurateur hier

Zweite Beilage zu 50 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage),

Halle, Donnerstag den 28. Februar 1867.

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung am 25. Februar.

Gerichtshof und ne di v ber s ren r eF/ irte der Gerichtsaſſeſſor Dieck. s Geſchworene wurden ausgelboſt:(haft fung Helmbold KaufmannJentzſch, Seilermeiſter hier; Lauch, Guts
in Eisdorf; Michaelis Gutsbeſitzer in Zaſchwitz; Meißner, Ritter

Poppe, Zimmermeiſter hier; Preßler, Tapetenfabri
Wehde, Gutsbeſitzer in Drehlitz.

f. der Anklagebank ſaß der Handelsmann Wilhelm Naumann von hier
43 Jahr alt Lvangeliſch, verheirathet, im Beſitze einigen Vermögens und bisher

en Wuchers beſtraft angeſchuldigt der Urkundenfaälſchung. Das Sachverhältniß
folgendes Dem Naumann ſtand gegen den Handelsmann Chriſtoph Dohndorf

a Ebnnern eine am 1. Auguſt 1865 fallig werdende Wechſelforderung von 80 Tha
e zu. Da Dohndorf am Verfalltage keine Zahlung leiſten

hier Hildenbagen, Agent hier
ſtzer
achter in Salzfurth. Poppe, ernn ullrich, Gutsbeſitzer in Glebitzſch

Au

G i F wurde verabz Naumann fur ſeine Forderung un ie aufgelaufenen Koſten einen neuen
77 Wunder 1805 fallig werdenden Wechſel über 88 Thaler erhalten ſollte.
W üman verlangte jedoch daß der Fuhrmann Friedrich Dohndorf ein Bruder
d Chriſtoph Dohndorf, dieſen Wechſel als Ausſteller, die Ehefrau des Chriſtoph

ndorf aber mit Genehmigung dieſes als Aeceptantin unterſchreiben ſollte. Das
We felformular wurde von den Ehriſtoph Dohndorf ſchen Eheleuten der getrof
fenen Verabredung entſprechend ausgefüllt und übergab Chriſt orh Dohndorf daſ
ſelbe ſeiner Ehefrau, damit dieſe ſeinen Bruder zu Unterſchrift des Wechſels zu be
nen ſuchte. Lehtere, die inzwiſchen verſtorben gab demnachſt den Wechſel auf
Kelchem der Rame Fr. Dohndorf als Ausſteller und Blaneogirant verzeichnet ſtand,
ihrem Ehemann und dieſer handigte denſelben dem Naumann aus. Am 2. Septem
ber 1805 kam Naumann mit den Chriſtophl Dohndorf ſchen Eheleuten und Fried
rich Dohndorf im Gaſthofe zum Bar““ hierſelbſt zuſammen und es ſtellte ſich
nun heraus daß die auf dem Wechſel befindlichen Unterſchriften Fr. Dohndorf
nicht von Friedrich Dohndorf ſondern vielmehr von der jetzt verſtorbenen Frau
Dohndorf herruührten, welche behaupte, zum Schreiben der Namen von ihrem Schwa
ger Friedrich Dohndorf ermächtigt zu ſein was dieſer jedoch beſtritt. Es wurde
m Friedrich Dohndorf zugeredet, er möchte doch nachträglich ſeinen Namen gut
den Wechſel ſchreiben Derſelbe weigerte ſich indeſſen dies zu thun ſchrieb aber
ſchließlich ſeinen Namen guf ein Stück Papier nach ſeiner Angabe zu dem Zwecke
damit ſeine Handſchrift mit den auf dem Wechſel befindlichen VPamensunter
ſchriften verglichen werden könne. Das von ihm unterſchriebene Stück Papier
ar aber der in Frage ſtehende Wechſel. Naumann klagte denſelben ſpäter ge
gen die Chriſtoph Dohndorf ſchen Eheleute und Friedrich Dohndorf ein und es ſtellte
ſich nun heraus daß über der von Friedrich Dohndorf herruhrenden Unter
ſchrift auf dem Wechſel noch die Worte ſtanden Ich erkenne an, daß ich im Auf
age meinen Vamen vorne als Ausſteller und Girant habe ſchreiben laſſen.
Da Friedrich Dohndorf bei ſeiner Vernehmung angab, daß dieſe Worte zur Zeit
als er ſeinen Ramen auf das ihm vorgelegte Stück Papier geſchrieben habe auf
demſelben noch nicht geſtanden hatten und auch ſeine Ehefrau, welche bei der er
wahnten Zuſammenkunft mit im Gaſthofe zum Bäar““ zugegen geweſen ſein will
ſeine Angabe beſtätigte ſo behauptete die Anklage daß Naumann jenen Vermerk
ſelbſt auf den Wechſel geſetzt und durch das Gebrauchmachen von demſelben ſich einer
Urkundenfälſchung ſchuldig gemacht habe. In der heutigen Verhandlung beſtatigten
die Friedrich Dohndorſſchen Eheleute im Weſentlichen ihre früheren Angaben.
Naumann dagegen und Chriſtoph Dohndorf erklärten daß zur Zeit, wo Fri edrich
Dohndorf den Wechſel unterſchrieben der erwahnte Vermerk ſchon auf demſelben
geſtanden habe und Friedrich Dohndorf beim Hergeben ſeiner Unterſchrift aus
drucklich ſich zur Uebernghme der Wechſelverbindlichkeit bereit erklärt habe.
Von dem Angeklagten wurde insbeſondere die Ausſage der verehelichten Dohndorf
zu verdachtigen geſucht, welche nach ſeiner Behauptung bei der fraglichen Zuſam
menkunft im Gaſthofe „zum Bär“ nicht mit zugegen geweſen ſei. Er hatte zum
Beweiſe ſeiner Behauptungen mehrere Zeugen geſtellt welche zum Theil auch ſeine
Angaben beſtätigten zum Theil Auskunft ber einzelne Vorfaälle gaben bei denen
ſich die Friedrich Dohndorf ſchen Eheleute dazu bereit erklärt haben ſollten ihre
Denunciation wieder zurückzunehmen:. Andrerſeits wurde dagegen durch Verneh
mung mehrerer Zeugen dargethan, daß Naumann ſelbſt die Friedrich Dohndorf ſchen
Eheleute zur Rucknahme der Denunciation zu beſtimmen geſucht hatte Insbeſondere
ſekundete der Ereeutor Rieſe aus Cönnern daß Raumann ihn beauftragt habe die
Friedrich Dohndorf ſchen Eheleute zu beſtimmen ihre Ausſagen zu widerrufen,
wogegen er ſeine Rechte aus dem gegen Friedrich Dohndorf erſtrittenen Erkennt

viſſe fallen laſſen wolle. tn e nee hatte ſich beſtimmen laſſen, in einer
an das hieſige Gericht gerichteten Eingabe ſeine gegen Naumann ſprechende Aus
ſage zu widerrufen. Es wurden über das Zuſtandekommen dieſer Eingabe verſchie
dehe Zeugen vernommen und mußte es nach deren Ausſagen mindeſtens zweifelhaft
erſcheinen ob Friedrich Dohndorf in der That wie Naumann behauptete die
Unrichtigkeit ſeiner Denuneigtion außergerichtlich zugeſtanden habe, oder ob er nicht
vielmehr ſich durch die Zureden von Raumann hatte beſtimmen laſſen die Eingabe
zu machen. Der Staats Anwalt hielt die Anklage aufrecht und folgerte die
Schuld des Angeſchuldigten insbeſondere guch dargus, daß er jegliche Verſprechungen an
Friedrich Dohndorf für die Rücknahme der Denunciation in Abrede geſtellt hatte
durch den Zeugen Rieſe deſſen aber uberzeugend überführt wurde. Event. beantragte
er einen Betrug fur erwieſen anzunehmen, den Naumann dadurch begangen habe
daß er den Friedrich Dohndorf durch Unterdrucken der Thatſache daß das ihm

zur Unterſchrift vorgelegte Papier der qu. Wechſel ſei, in einen Jrrthum verſetzt
und dadurch in gewinnſuchtiger Abſicht das Vermogen deſſelben beſchaädigt habe.
Der Vertheidiger, Juſtizrath von Radecke, beſtritt dagegen jede Schuld des Ange
klagten, da die Friedrich Dohndorf ſchen Eheleute keine glaubhaften Zeugen ſeien
und die dem Angeklagten nachgewieſenen Verſuche den Friedrich Dohndorf zur
Rucknahme der Denuncigtion zu veranlaſſen durch die Angſt ganz unſchuldig in
eine an r rn verwickeit zu werden entſchuldigt wurden. Nach lan
ger Berathung ſprachen die Geſchworenen das Nichtſchuldig aus und zwar ſowohl
in Bezug auf die auf Urkundenfaälſchung als auch in Bezug auf die auf Betrug

Frage. Der Angeſchuldigte wurde daher freigeſprochen und ſofort der Haft
en.

Theater in Halle.
n An 25. d. M. gaſtirten die Damen Bußler und Knauff ſowie die Herren
r. Werther und Rooſicke, ſammtlich Mitglieder des Hoftheaters in Weimar,
n den alten Outias ſchen Stücke Das Fräulein von Belege Wenn
a alechen Gaſtſpiele nur den Zweck haben volle Hauſer zu erzielen dem Publi
um dagegen durch die Wahl des Stückes weder etwas Neues noch etwas Gutes

durch die Aufführung weder etwas Hervorragendes noch etwas Originelles ge
ei, en wird ſo iſt leicht zu beſtimmen auf weſſen Seite zuletzt allein die Befrie
digung bleiben kann. Dieſes Drama des altern Oumas, welches einſt die Mars
int Theätre frangais zu Ehren brachte, hätte man niemals in Deutſchland einzubür
d verſuchen ſollen denn es ſpricht in ſeiner anmaßenden Frivolität welche in
s Stücke nicht einmal Geiſt und Feinheit des Digloges durch funkenſprühenden
Witz durch voeſtevolle Handlung verhullt wird, ſondern in der Wette des Herzogs
Vichelien das erſte ihm begegnende Frauenzimmer binnen gewiſſer Zeit zu verfüh
ren in voller abſcheulicher Nacktheit vor uns tritt: es ſpricht in Jdee und Durch
führung Hohn deutſcher Sitte, aäſthetiſcher Anſchauung, gebildetem Streben Freiheit
in ſolchen Dingen fur die Comodie, aber keine Frechheit! Wie ganz anders da ibe ſ
Glas Waſſerl, nut dem man das Fräulein von Belle Jsle“ mat l

vergleichen belebt. Wenn Frl. Bußler und Frl. Knauff in einem andern Stücke
uns entgegengetreten waren, einem Werke in welchem beide auch ihre vorzüglichen
Anlagen in günſtigerem Lichte hatten erſcheinen laſſen können wie viel freudiger
waren ſie begrüßt wie viel mehr durch lauten Beifall geehrt worden. Denn das
läßt ſich nicht verkennen Beide Damen (Frl. Bußler haben wir ja ſchon früher
in bedeutenderen Partieen hier zu bewundern Gelegenheit gehgbt) ſind von unge
wöhnlicher Begabung und fuührten ihre Rollen (Gabriele Marquiſe) vortrefflich
durch. Frl. Knauff ſcheint für das Eonverſationsſtuck eine Perle der Weimarer
Bühne zu ſein. Sie iſt mit gllen äußern Requiſiten ſchöner hoher Figue prachtt
gem Organ begabt; ihr Spiel iſt geiſtvoll, nobel, fein, hier und da durch eine ein
zige Bewegung einen einzigen Zug bedeutungsvoll. Sie mußte eine gute Milfort,
dAutreval u. f. w. ſein. Frl. Bußler wirkte in ihrer Partie durch die rei
zende Ungezwungenheit und Einfächheit ihres Spiels, durch ihr gemuthvolles Weſen
inmitten ihrer verderbten, ſittenloſen Umgebung durch die edle Warme der Leidenſchaft
wie ſie an mehreren Stellen des Dramas ſich außert. Ob der Richelien wie ihn
ihn in dieſer Aufführung verkörpert ſahen, für die Damen ſeiner Zeit unwiderſteh
lich geweſen ſein wurde, wagen wir nicht zu entſcheiden, auch möge ungewiß blei
ben, wer jetzt, wenn er ſo in unſerer Zeit lebte, der widerſtehende Theil ſein wurde.
Genug: Von einzelnen Zügen abgeſehen die auch verdienten Beifall fanden ſagte
uns der Richelien des Herrn Dr. Werther nicht beſonders zu. Die Figur war
noch unfertig; es fehlte ihr Liebenswurdigkeit, Bonhommie, geiſtreiche Unverſchämt
heit, verdeckt durch in jeder Beziehung untadelhafte Manieren, chevaleresques Be
nehmen. Herr Röſicke macht ſichtlich Fortſchritte in ſeiner Kunſt; er ſpielte mit
Feuer und ohne über alles Maß hinauszugehen. Seine Mimik läßt indeſſen noch
Manches zu wunſchen übrig. Von den übrigen Mitwirkenden erwahnen wir Frl.
Böhn in der kleinen Rolle der Mariette. Das Enſemble war ziemlich gut das
Haus in allen Räumen dicht beſetzt, der Beifall mäßiger als wie es anſcheknend
die Erwartungen geweſen waren.

Halliſcher Cages Kalender.
Donnerstag den 28. Februar

Kirchliche Anzeigen.
Domkirche: Ab. 6 Bibelſtunde Domprediger Focke.

Univerſitäts-Bibliothek: Vmi. 11-1.
Antiken Cabinet der Univerſität. Nm. 2-3 i. Gebäude der Univerſ.Biblioth. part.
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchaftslokal im Königl. Baukgebäude. Der Vorſtand

iſt in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen uar
von 8—9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot
Bauernverein des Saalkreiſes: Vm. 10 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3
Sparkaſſe f d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10
Spar- und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Hruderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe

Ab. 8 Generalverſammlung im Saale der „„Tulpe““.
Handwerkerbildungsperein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8 10 im Munchner Brauhaus.
Schachclub: Abends in Schlüter's Reſtaurgtion.
Turnverein: Ab. 7 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Männergeſangverein: Ab. 8-10 Uebungsſtunde im Paradies
Männerchor: Ab. 7 Soirée im Saale „„zum Kronprinzen.

ConcerteMilitagirMuſikchor (Ludwig): Ab. 7 in Freybergs Salon.
Theater: „Das Volk wie es weint und lacht““/ e
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nachmkttags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfanhrten. Courierzug, S. Schnellzug P Per
ſonenzug G S gemiſchter Zug. Abgang in der Richtung nach

S U. M. Vm. (C5, 7 U. 45 M. Vm. (P5, I U. 15 M.
6 U. Nm.Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. 19 U. 35 M. Vm. (6),
T u. 20 M. Nm. 7 15 M. Nm. (6), 8 U. 45 M. Nm. (S).

Magdeburg U. 45 M. Vm. (85), 9 u. Vm. u. 10 M. Nm. (P),
6 U 50 M. Nm. 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Nehts.

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 u. 35 M. Nm. 7 15 M. Ab. (6).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 u. 20 M. Vm. (8),

I u. 45 M. Nm. 7 U. 20 M. Nm. bis Gotha) 11 21 M. Nehts.
Personenposten, Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 1 Nm. Roßleben 3. U. Nm. Salzmünde 9 U. V.
Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Februar.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Felber a. Branderode. Hr. Fabrikbeſ. Nähe
a. NeuſtadtMagdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Wachs g. Carlshafen Keller a.
Ludwigsburg Meißner g. Stettin.

Stacit Zürich Die Herrn. Kaufl. Gyttwald a. Bielefeld, Reuter a. Minden,
Stückrath a. Aſchaffenburg, Schierholz a. Hamburg Stoffregen a. Lyon,
Rauchfuß a. Leipzig Maiſchofer a. Plotzheim, Naanes a. Weſel, Ungar a.
Stuttgart, Kaiſer a. Berlin. Hr. Verſich.Beamt, Hr. Jaußel g. Berlin.

Golaner Ring. Hr. Prof. Fuchs g. Breslau. Hr. Dr. Andra g, Berlin.
S Jngen. Heymann a. Halberſtadt. Hr. Agent Mertens a. Magdeburg.Die Her Kauſt. Sternberg a. Elberfeld, Sommerfeld a. Glauchau, Caspart

a. Munſter, Reinhold a. Plauen Witte a. Berlin, Lange a. Hamburg.
Goldner Löwe. Die Hrrnu. Kaufl. Raumann a. Naumburg Janſen a. Rem

ſcheid, Richter g. Eiſenach „Zabel a. Magdeburg Becker a. Erfurt, Zimmer
g. Gotha, Heſſe g. Berlin, Apel a. Leipzig.

Stadt arinburg. Hr. Major v. Helniſchwerdt a. Hofgeismar. Hr. Partik.
Wilke a. Eiſenach. Hr. Ingen. Werner g. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Plever
g. Ravensburg Poll u. Landecker a. Leipzig Dehn g. Harburg Oelsner,
Goldſchmidt u. Gumpel g. Berlin, Baeumler a. Frankfurt a. M. Ehrhardt
g. Breslgu, Fehrmann g. Cöln.

Mente's Hotel Die Hrrnu. Kaufl. Hirſchfeld
Kolmy a. Olmutz, Gieriſch a. Camenz, Keilmann u.
Quenfell r. Gerag, Herrmann a. Prag. Hr. Oekon.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
Berlin den 27. Februar 1867.

Spiritus. Tendenz: unverändert. Loco 15 16
Mai 162,. Gek

Dittmar u. Alsberg a. Berlin,
Vormann a. Magdeburg
Jgeger g. Ammesleben

Februge 165 Apelt

Noggen. Tendenz: ſchwankend. Loco 55, 562 Februar 55*,. Frühjahr 53
Juni Juli 54.Rüböl dehauptet. Loce 11 Februar 117 Abpr Mat 11Tendenz

Fondsvörſe: matt



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Schuhmachermeiſters Moritz Koerding hier
ſelbſt iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung
über einen Akkord Termin

auf den 23. März d. J.
Vormittags 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreis
gerichtsgebäude Zimmer Nr. 10 anberaumt wor
den. Die Betheiligten werden hiervon mit dem
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge

ſtellten Forderungen der Konkursgläubiger, ſo
weit für dieſelben weder ein Vorrecht noch ein
Hypothekenrecht, Pfandrecht, oder anderes Ab
ſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird,
zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den
Akkord berechtigen.

Halle a. d. Saale am 15. Februar 1867.
Königl. Preuß. Kreisgericht,

I. Abtheilung
Der Kommiſſar des Konkurſes.

gez. Balcke.

Subhaſtationspatent.
Jn dem Konkurſe des Papierfabrikanten

Ludwig Ebbighauſen hierſelbſt ſollen fol
gende Grundſtücke

I. ein zu Merſeburg belegener, unter Nr. 1091
des Hypothekenbuchs über Hausgrundſtücke

eingekragener Garten, in dem früher ein
Haus u. Nebengebäude eingebaut waren und
wozu 176 Fuß Rheinl. Maß von der an
grenzenden Stadtmauer als Pertinenzſtück
zugeſchlagen ſind

II. eine zu Merſeburg gelegene, unter Nr. 378
des Hypothekenbuchs über Hausgrundſtücke

eingetragene, früher mit dem Hauſe Nr. 441
des Brandkataſters bebaute Hausſtelle;

III eine zu Merſeburg belegene, unter Nr.
38 des Hypothekenbuchs über Hausgrund

ſt eingetragene wüſte Bauſtelle;
jV. eine von dem Hausgrundſtücke Merſe

burg Nr. 381 abgetrennte Hofparzelle von
Q.Ruthen,zu I bis III auf den Namen des Papierfabrikan

ten Ludwig Ebbighauſen eingetragen, und
einſchließlich der Parzelle No IV mit einer neuen
Papierfabrik, Dampfkeſſelhauſe, Trockenhauſe
und ſonſtigen Nebengebäuden bebaut, und zu
ſammen mit dem FabrikJnventar auf

30,865 Thlr. 6 Pf.
abgeſchätzt ſind,

ſowie
V. ein in der Flur Merſeburg belegenes, un

ter Nr. 440 des LandungsHypothekenbuchs
eingetragenes Stück Feld Nr. 188 a des Flur
buchs von 1 Acker 4 Q.Ruthen zwiſchen
dem Geuſa'er Wege und der Heerſtraße,
reſp. der in der Separation dafür auszu
weiſende Feldplan, Swelcher auf den Namen des gedachten Ebbig

hauſen und ſeine Ehefrau- Henriette gebo
rene Rauſch eingetragen und auf

565 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf.
abgeſchätzt worden iſt,

am 5. Juni 1867
von Vormittags 10 Uhr ab

an Gerichtsſtelle vor unſerem Deputirten Herrn
Kreisrichter Rindfleiſch ſubhaſtirt werden.

Taxen und Hypothekenſcheine können in un
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem unter
zeichneten Gerichte zu melden.

An dem Grundſtücke No. IV iſt der Beſitz
titel für den Fabrikanten Ebbighaufen noch
nicht berichtigt.

Es werden deshalb alleg unbekannten Realprä
tendenten aufgeboten ſich bei Vermeidung der
Präcluſion ſpäteſtens in dem obigen Termine
mit ihren etwaigen Anſprüchen zu melden.

Merſeburg, den 2. Novbr. 1866.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Auszug
aus einer Verkaufs- Anzeige.

Am 13. März 1867 ſollen Erbthei-

lungshalber an Ort und Stelle, auf dem
zu verkaufenden Gute ſelbſt, die zum Nachlaß
des zu Porſt verſtorbenen Gutsbeſitzers Fer
dinand Pötſch gehörigen, völlig ſeparirten,
lags und lehnsfreien Grundſtücke, als namentlich:

das Ganzſpännergut,
Zahl A zu Porſt, an Wohn
haus Hofraum, Scheune,
Stallungen, Gärten einem
Auszugshauſe mit Hofraum,
Stallung und Garten und
Zubehörungen, Alles

3 M. 24 DRth. M. M. enthaltend,
ein Garten im Dorfe
WVorſt,

2 3 M. M. Fläche enthaltend,
ein Dreſcherhaus mit
Hofraum, Stallung, Garten
und Zubehör, Zahl 19 da
ſelbſt, eine Fläche von
M. M. enthaltend,
und
M. M. Acker in den vierPlänen Nr. 16, 43, 53 e u.

48b in Porſter Feldflur,
Summa,

worauf 57 jährliche
Rente für Herzogl. Landren
gen hier ruhen Alles
au

36,580 gerichtlich abgeſchätzt,
ferner eine
Zuckerfabrik zu Eöthen
mit den Revenüen vom 1. Juli
d. J. ab, auf

1,000 gerichtlich abgeſchätzt,
und das erforderliche Saatge
treide zur Frühjahrsbeſtellung,
Viehfutter, Stroh und der
geſammte Dünger, auf

838 7 gerichtlich abgeſchätzt,

38,418 Sa.,
zuſammen meiſtbietend verkauft werden.

Bemerkt wird
daß der Erſteher auf Verlangen ſich im
Termine ſofort als zahlungsfähig zu legiti
miren und eine Caution von

Ein Tauſend Thaler
baar oder in ſicheren Documenten zu de
poniren hat;

2) daß die Hälfte der Erſtehungsſumme zu
jährlich 4 Procent Zinſen und gegen ſechs
monatlicher Aufkündigung zur erſten Stelle
auf den Grundſtücken hypothekariſch ſtehen
bleiben kann.

Die vollſtändige VerkaufsAnzeige iſt im An
haltiſchen Staats Anzeiger abgedruckt und an
hieſiger Gerichtsſtelle angeſchlagen und kann
Abſchrift der näheren Verkaufsbedingungen ge
gen Zahlung der Copial Gebühr durch unſere

201 M. 9 Rth.

Canzlei, Büreau II. bezogen werden woſelbſt
auch während der täglichen Geſchäftsſtunden be
treffs der zu verkaufenden Grundſtücke Einſicht
in die betreffenden Grundacten, den Separa
n und die Karte genommen werden
ann.
Cöthen, den 29. December 1866.

Herzogl. Anhalt Kreisgericht.
Neuhoff.

Jm Auftrage eines Königl. Kreisgerichts zu
Halle ſoll Montag den 4. März Vormittags
10 Uhr ſämmtliches Mobiliar der hier in Tro
t ha verſtorbenen Freund'ſchen Eheleute, be
ſtehend in Kleidern, Wäſche, Betten u. Haus
geräthe in dem Nr. 61 Franz Schmidt ſchen
Hauſe meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
verauktionirt werden.

Trotha den 27. Febr. 1867.
Das Dorfgericht.

Bekanntmachung.
Die am 28. d. Mts. anſtehende

Auction, den Verkauf von 6 Pfer
den in der „goldb. Kugel“ betr., wird
hierdurch aufgehoben. W. Biste.

S Ein fettes Schwein, engl. Raſſe, iſt zu
verkaufen in Schiepzig Nr.

Actie an der

RNitterguts Verkauf
oder Verpachtung.

Nach dem Verkauf meines Rittergutes Log.dau beabſichtige ich auch das Witte Gr

Gardienen (bei Gilgenburg in Oſtpreußen
zu verkaufen oder zu verpachten. Groß Ge
dienen hat ein Areal von 1534 Magd. Mor
gen, gute Gebäude und Brennerei. Forderum
36 Mie; Anzahlung 14 Mille 3

Wegen des Näheren wollen Kauf oder Pacht
liebhaber ſich an meinen Vater, den Dr.
Schwetſchke in Halle, oder an mich ſelbſt
wenden.

Oſtrowitt, bei GilgenburFelix e in Oſtchwetſchte

Eine in der Nähe von Eisleben belegene ober
ſchlächtige Waſſermühle mit 2 Mahlgangen und
Zubehör, ferner 9 Morgen 77 Ruthen Gart.
ten 7 Morgen 151 (DRuthen und 4 Morgen
80 Quadratruthen Acker ſollen aus freier Hand
verkauft werden.
erſuche ich Kaufluſtige ihre Gebote bis zum 15.
März er, nach Einſicht der bei mir ausliegen
den Verkaufsbedingungen, abzugeben.

Eisleben, den 26. Februar 1867.
Der Juſtizrath Bindewald.

Guts Verkauf.
Mein Freigut Mehdritſch, 1 Stunde von

Torgau, an der Elbe gelegen, bin ich geſonnen
unter billigen Bedingungen zu verkaufen; daſ
ſelbe enthält 312 Morgen Feld und Wieſe, gute
Gebäude, großen Hofraum;
18,000 Hypothekenſchulden und kann bei
5000 Anzahlung der Reſt der Kaufſumme län
gere Jahre ſtehen bleiben.
todtes Jnventar ſehr vollſtändig, lebendes Jnv.:
7 Pferde, 2 Ochſen, 20 Stück Rindvieh, 150
Stück Schaafe u. ſ. w. Näheres beim In
ſpektor Richard Leiſtner daſelbſt, oder bei
dem Beſitzer Franz Wiſſel in Dresden
Forſtſtraße Nr. 25.

50 Centner Zuckerrübenkern hat zu verkau

fen Rudloff in Domnitz
Eingeſandt.

Der Herr Landrath v. Wurmb ſpricht in
Nr. 22 des Weißenfelſer Kreisblattes ſeinen
Dank den Waählern aus welche ihm ihre
Stimme gegeben haben. Er führt weiter aus,
daß dieſelben dadurch ihre Liebe und Treue zu
ihrem Königl. Herrn und Achtung und Dank
barkeit gegen ſeine Regierung bewieſen hätten.
Es hat das den Anſchein,
Landrath v. Wurm b damit ausſprechen, daß nur
bei ihm und ſeiner Partei ſolche Tugenden zu

finden wären. nEinſender nimmt aber für ſich und ſeine Par
tei daſſelbe in Anſpruch, indem er behauptet,
daß diejenigen welche den Herrn Landrath v.
Wurmb nicht gewählt haben durchaus nicht
dieſer Tugenden für verluſtig erklärt werden
können.

Ferner hält es Einſender für unpolitiſch, aus
einer Nichtzuſtimmung bei einer Wahl, wo es
ſich um Politik handelt, eine perſönliche Feind

ſchaft ableiten zu wollen.
Der Herr Landrath

weiter das offene Bekenntniß ab, daß er als
Reichstagsabgeordneter keine Gelegenheit haben
würde, direct zum Beſten des Kreiſes wirken
zu können.

Einſenders Partei war ſchon zur Zeit, al
die Herren Kreisdeputirten Dr. Barth und
G. Eckardt in ihrem Wahlaufrufe in Nr. u
des Weißenfelſer Kreisblattes, zu Gunſten de
Herrn Landrath v. Wurmb ſolches als be
deutungsvoll hinſtellten, ſich klar daß ein
einzelnes Reichsparlamentsmitglied ſpecielle Kreis

intereſſen nicht vertreten könne, und wärebeſſer an der Zeit geweſen, wenn der Herr
Landrath v. Wurmb, der damals ſo gut wie
heute ſich ebenfalls darüber klar ſein mußte
unmittelbar nach erwähntem Aufrufe ſein e
kenntniß hätte folgen laſſen.

Ein Liberaleraus dem Weißenfelſer Kreiſe.

Jm Auftrage des Beſitzers

darauf haften

Erntevorräthe wie

als wolle der Herr

von Wurmb legt

l 72 S e
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Nordhauſen-Erfurter Eiſenbahn-
Geſellſchaft.

Zeichnungen auf die
rDamm r rütütS-

zum Courſe von 95
Emiſſion gelangenden 1,250,000 Thlr. 5

ACtien nimmt unter
Mittheilung der näheren Bedingungen provi-
ſionsfrei entgegen

der Halleesche Bank Verein
Meartis e Harem G.

Es wird bemerkt daß das Kapital genannter Geſellſchaft durch
1,250,000 Thlr. Stamm-,
1,500,000

gebil

nießen während der Bauzeit eine Verzinſung
prioritätiſche Dividende von 5 ſo zwar,
Reinertrag hierzu nicht ausreichen, das fehlende

Stamm-Prioritäts-Aectien in Stücken à 100 Thlr.
det wird, und daß die StammActien ohne Coursverluſt untergebracht ſind.
Die StammPrioritätsActien, von denen vorläufig 250,000 .77. nicht begeben werden, ge

von 5 und nach Beendigung der Bauzeit eine
daß, ſollte in einem oder dem andern Jahre der

aus dem Ertrage des oder der folgenden Jahre
nachgezahlt wird und die Jnhaber der StammActien nicht eher eine Dividende erhalten als
bis dieſe Nachzahlung vollſtändig geleiſtet iſt. A n der aus dem Reinertrage über 5 auf das
geſammte GrundCapital zu vertheilenden Dividende nehmen die StammPrioritätsActien und
die StammActien pro rata Theil.

Ludwigshütte bei Sandersleben.
Bäntseh G Behrens

empfehlen angelegentlichſt

Ringelwalzenm (doppelte), bei denen außer den Ringeln die Mittelachſen und
Hörner ſehr ſolide aus Schmiedeeiſen und Gußzeiſen gefertigt ſind, fertig zum

28Anſpannen zum Preiſe von 44.Ringelwalzenm (einfache), ebenſo gefertigt wie die Vorſtehenden, mit feinen Ringeln,

fertig zum Anſpannen zum Preiſe von 16
Räbenschneidemaschimen mit eiſerner Trommel und eiſernem Geſtelle zum

Preiſe von
Häckselmaschinen ganz von

betrieb zum Preiſe von
Brunnenpumpen incl. Rohre

Bei weniger Tiefe des Brunn
Kettenpurnpem, leicht transportabel.

Pfugköpfe und Puganlagen

n e eMüsen mit Gurt zum Hand und Gböpel-
m 38. 65.

für Brunnen von 30 Fuß Tiefe zum Preiſe von
45. 15

ens verhältnißmäßig billiger.

von Gußeiſen.

zu Confirmmanden und Mxamen Anzügen empfiehlt

Albert en alte Poſt,Handſchuh alle möglichen Sorten
Kragen Stulpen, Tücher glatt u. geſtickt.
Kämme, Haarpfeile vergoldet u. ordinär.
Gürtel in Leder, Gummi Seide u. geſtickt.
Broſchen, Borttons den goldenen gleich

e in geſtickt u. Gummi.
hlipſe ſehr verſchieden.

Vorhemdchen, Halskragen, fein u. ord.
WManſchettknöpfe, Shlipsnadeln.
Uhrketten in großer Auswahl.

Von Kleider Beſatz führe immer das
Neueſte und empf. PerlBeſätze, Perl
Cordel, Knöpfe in größter Auswahl

Albert Mensel.

Geſichts- Masken in diverſen Sorten,
Gold und Silberbeſatz,
Ball u. Promenaden- Fächer empf.

Abert ensel.
Auf ein Grundſtück mit 3 Morg. Garten, im

Werthe von 20,000 werden zur erſten
Hypothek 3000 geſucht durch

G. Martinius.
ne

Original Looſe
zur 5. u. letzten Hauptgewinn
zichung Königlich Preußiſcher

Hannoverſcher Lotterie,
Ziehung v. 4. 16. März d.
h à 29 20 a 14. 25

7 iſind bei Umgehender Beſtellung noch zu
v m durch die
S Kgl. Haupt Collectton von
54.
S

Molling in Hannover.

S

che

neſſerdicht macht dabei weich erhält und
du Haltbarkeit mehr als verdoppelt, iſt
R allein ächt zu haben bei Herrmann

einicke, gr. Ulrichsſtr. 10.

Zu verkaufen ſteht veränderungshalber ein
großes, faſt neues zweiflügliches Thor

Steinſtraße Nr. 70.
Ein in ſehr gutem Zuſtande gebrauchter Roll

wagen (Einſpänner) zu verkaufen im Gaſthof
zum „grünen Hof“ vor dem Steinthore.

Saat-Erbſen,
SaatGerſte (f. Chevalier),
ZuckerRübenſgamen eigner Erndte.

Saat- Kartoffeln
frühe blaue,
weiße Nieren,
blaßrothe Salat und
frühe weiße Auguſt Kartoffeln

hat abzulaſſen
Amt Beeſen a. d. Elſter:

F. Knop.
Ein noch ganz neuer ſtarker einſpänniger Lei

terwagen mit Bretterplanken und auch dazu ein
Pferd mit Geſchirr ſind veränderungshalber zu ver
kaufen. Zu erfragen bei dem Schmiedemeiſter

Geſchke, Scharrngaſſe 2.
70 Stück Maſthammel ſollen Don
nerstag den 7. März von Morgens

Mk 10 Uhr an in Partieen von je 5
Stück gegen baare Zahlung auf dem Francke
ſchen Rittergute zu Mittelhauſen bei Allſtedt
meiſtbietend verkauft werden.

Die Verwalterſtelle auf einem kleineren Rit
tergüte in der Nähe Leipzig's iſt zum 1. April
auf s Neue zu beſetzen.

Nur ſolche Reflektanten werden berückſichtigt,
die den Nachweis mehrjähriger prakt. Thätigkeit
führen und gute glaubhafte Zeugniſſe über Fä
higkeit und Führung beibringen können. Fran-
kirte Adreſſen werden erbeten unter

A. Z. 3. Leipzig poste restante.
Einen tüchtigen Hofemeiſter ſuchen

zum I. April
Beeck e Albrecht in Halle.
Für eine Wirthſchafts-Mamſell, die im Mol

kenweſen und Küche gut erfahren iſt und die
beſten Empfehlungen erhält wird zum 1. April
anderweite Stellung geſucht. Adreſſe durch Ed.
Stückrath in d. Exp. d. 3. zu erfahren.

Geſuch.
Ein gebildetes Mädchen aus anſtändiger Fa

milie von auswärts ſucht zu Oſtern in einem
Weißwaaren oder Schnittgeſchäft plazirt zu wer
den, da ſie ſchon längere Zeit in einem ſolchen
fungirte. Adreſſen bittet man gefälligſt poste
rest. unter Chiffre C. I. S. niederzulegen.

Eine Stelle ſucht
eine gebildete Frau in mittlern Jahren, eine
Wirthſchaft zu führen und als Erzieherin der
Kinder. Gefällige Offerten bittet ſie unter der
Chiffre A. W. T. poste rest. Weissen-
kels portofrei einzuſenden.

Einen kräftigen Zucht Ochſen (Bullen)
ſucht zu kaufen der Thierarzt Tauſch.

Eine Holländer- Windmühle mit gutem
gangbaren Werke wird zum Abbruch zu kaufen
geſucht. Kranco- Adr. O. werden durch Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. erbeten.

Nicht zu überſehen.
Jch beabſichtige meinen Elbkahn mit oder

ohne Takelage bald zu verkaufen.
Alsleben a. d. Saale.

Carl Brämer.

Berlin, d. 20. Januar 1867.
Geehrter Herr Daubitz!

Ich kann nicht unterlaſſen, Jhnen in
M nachſtehenden Zeilen öffentlich meinen Dank

auszuſprechen. eVor ungefähr 4 Jahren ſtellte ſich bei
S mir periodenweiſe ein ſo unangenehmer Hu
ſten und kurzes Athmen ein, daß ich oft
beim Gehen ſtillſtehen mußte, um mich
einigermaßen wieder zu erholen. Das Uebel
trat mit den Jahren immer heftiger auf,
N wogegen ich, um daſſelbe zu beſeitigen, die
verſchiedenſten Mittel angewendet habe. Jch
griff nun noch zu Jhrem BruſtGelée, der
mir als beſonders wohlthätig empfohlen
würde. Schon beim Gebrauch der
zweiten Flaſche fühlte ich mäßige
I Linderung des Huſtens, was mich
h veranlaßte, mit dem Gebrauch deſſel-
ben fortzufahren; und ich muß ge
ſtehen daß ich es nicht bereue, denn
ich fühle jetzt, nachdem ich bei der
A. Flaſche des Gelée bin, daß mein
Huſten ſich immer mehr und mehr
M vermindert, und ich viel leichter athme
als ſonſt. Ich bin jetzt trotz meines 68jäh
rigen Alters wieder im Stande, ohne jeg
liche Beſchwerden ausgehen zu können ſo
daß ich in Wahrheit ſagen kann, daß
mich nar einzig und allein Jhr Dau

vbitzſches Bruſt Gelee von meinem
Ajahrelangen Uebel, wenn auch nicht

gänzlich befreit, ſo doch über alle Er
wartung Linderung verſchafft hat.

Frau Hauert,
Deſſauerſtraße 4.

e

N. F. Daubitzſhes Bruſt Gelee
allein nur fabricirt vom

Apotheker k. F. Hanbit i. Herlin
ſowie „Daubitz“
empfehlen die bekannten Niederlagen.



Die erſten
friſchen Seeſchollen u. Steinbutt
treffen Monnerstag früh ein, ich erhalte davon 200 Pfund

i Confirmandempfehlen wir als fabelhaft billig:
Weiße Mull Roben (16 E.) v. Thlr. F Sgr. an.

a Kragen u. Manſchetten v. Sgr. au.
Schwarze Spitzentücher v. Thlr. 15 Sgr. au.
Wollene Umſchlagetücher enorm billig.

Taſchentücher von A Sgr. an.
S r
gr. Ulrichsſtraße Nr.

Prüma Solaröl a Quart 4 6 J
Salon Solavöl
Steimöl eGroße Ulrichsſtraße 26. er. rrtel,

Damenkämme, die neueſten Muſter, Muris i Woipirr-,

Staube un Taschenikcentmee in Gummnä, FElfenbesn, Schäld-
Krot und Büfel zu anerkannt billig. Preiſen bei C. Lauois o W

Friſierkämme Stielkämme, Staubkämme in Schildpatt und Büffelhorn,
Kopfbürſten, Taſchenbürſten, Jahn- und Nagelbürſten zu billigen Preiſen.

J pfieblt

A. Schneider Coilleur, gr. Ulrichsſtraße 56.

S Mo e ze II38 en empfiehlt o en
in reichhaltigſter Auswahl

Putzhandiung. ſlax Schmuckler. Puhhandlung
I. Etage. T. Kleinſchmieden I. Etage, Ecke des Marktes.

Im Verlage von G. Einül Barthel hierselbst erschien soeben und wird von
wir in diesen Tagen an meine Abonventen versandt die letzte (Hte Lieferung)

en Pie Stadt Ia en Freiherrn vom Hagen.
Bei Kusgabe dieser Lieferung ist der wohlfeile. Ahbonnementspreis Von 3 18
Srloschen, und es tritt für das aus 75 Druckbogen vebst Plan und Karte bestehende
Werk der Preis von 5 in Richarg Mühlmann in Male.

Cacao Anzeige.
Trotz täglich höher gehender Preiſe verkaufe ich ſoweit mein' Vorrath reicht, eine reine, wohl

ſchmeckende Maſſe in 5 Pfd. Tafeln, à Pfd. 15. Sgre
A. Krantzz, gr. Steinſtraße 11.

Die größte Auswahl
feinſter und feiner Speiſe, Vanille, Gewürz u. Suppenchocoladen bietet mein mehr denn 80
Nrn zählendes Lager der beliebten Fabrikate v. J. G. Hauswaldt in Magdeburg und
Jordan S Timäus in Dresden und ſtelle ich bei Abnahme dieſer Artikel die möglichſt

billigſten Preiſe. A. Kramtz, gr. Steinſtraße 11.
alke, Ereitag den K. März 1867

Drittes Abonhements- Concert
im Saale des Volksschulgebäudes,

unter Mitwirkung des Kammervirtuos Herrn oper aus Prag.
Anfang Abends 6 Uhr.

Billets zu Sperrsitzplätzen à 1 Thlr. zu nicht numerirten Plätzen à 25 Sgr. sind

bei A. Aarumnrocdit zu haben. Der Vorstand

o r von re enettstedt
hält ſich dem hieſigen und auswärtigen Publikum beſtens

empfohlen. Carl Meiser,ſeit dem I. Januar e. Beſitzer des GOtels.

Echte an de Co gne,
feinſte Extraits in allen Bklumengerüchen
f. Toiletten u. Geſundheitsſeifen,
f. Veilchen u. Abfallſeifen,
f. aromatiſche Hagröle

empfiehlt in reichſter Auswahl
en Schmeerſtraße 36

e

Echt chineſ. Tuſche,
feinſte Honigfarben,
Zeichen-Eſtompirkreide,
Tuſch u Malerkaſten,
Paſtellſtifte in Etuis empfiehlt

M. Menteze, Schmeerſtraße 36

Prachtvole franz w. Schweiger
ulls in vorzüglicher Qualität em

Wilh. Walter,
Leipzigerſtwaße Nr. 92.

Ein Laden mit Logis iſt zu vermietheNäheres Leipzigerſtraße 100. e

Um Jrrthümer zu vermeiden, diene dieſes mei
nen werthen Kunden und Geſchäftsfreunden zur

Nachricht, daß ich mit dem Fleiſchermeiſter Her
mann Sondershauſen durchaus in keiner

Geſchäfts Verbindung ſtehe
Leopold Sondershaufen, Fleiſchermeiſter

Hallera. d. S. Neugaſſe 16.

reybergs Garten,
Donnerstag den 28. Februar

Abend- Concert
votn Muſikchor des 86. Jnft Regiments

Anfang 7 Uhr Entree a Perſon

Gottenz. rSonntag den 3. März Concert u. Ball,
gegeben von der Familie Müller aus Breh
n a. Anfang 7 Uhr, wozu freundlichſt einladet

DK. Röthig.

Zwebendorſ.
Zum

freundlichſt ein Klepzig
Verloren

wurde am 25. Februar in Halle eine goldene
Damenuhr. Der Finder wird gebeten, dieſelbe
gegen 2 Belohnung abzugeben bei

L. Ehrenberg, Königsſtraße 46

Jn der Nacht vom 25. zum 26. d. ſind mir
von den hinter meinem Grundſtücke gepftanzten
jungen Obſtbäumen 11 Stück geſtohlen worden.

2 Belohnung Demjenigen, wer mir den
Dieb ſo anzeigt, daß ich ihn gerichtlich belan

gen kann. Lippert,„Grüner Hof.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

den und Bekannten ſtatt jeder beſonderen Mel
dung, hiermit anzuzeigen.

Holkeben, im Februar 1867.
Pönicke nebſt Frau.

Anng Pönicke,
Auguſt Peter

Verlobte.

Verlobungs- Anzeige.
Toni Seidenſtücker,
Auguſt Dietrich

Nach langen, qualvollen Leiden und ſchwerem
Todeskampfe verſchied geſtern, am 26. 5 Mts.
Abends 11/, Uhr, meine gute Frau Marie
geb. Gottſchalk, nach kaum vollendetem 33.
Lebensjahre. Sie folgte nur zu bald unſerm
am 26. v. Mts. vorausgegangenen
nen Eugen.

Querfurt, den 27. Februar 1867.
Ggebelein, Kr.-Ger.-Calculator.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

all Sonntag den 3. März, ladet

Die Verlobung unſerer Tochter Anna mit
Herrn Lehrer Peter erlauben wir uns Freun

Verlobte. 8Sondershauſen. Greußen
TodesAnzeige.

lieben klei
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